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zweiter Linie für ſeinen eigenen Antrag von feiner Frau in die Ehe gebrachten unehe Eingeborenen ſelbſt 


des Hauſes erfolgt ohne jede Debatte. 


ſpäter zu anderen Beſchlüſſen kommen werde. 
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4 Eine weitere Wortmeldung erfolgt nicht. ſchlüſſe nicht auf fachlichen Erwägungen, fondernfeinmiüthig unterſtützten Sozialpolitik des lei⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. 
E. L. Berlin, 1. Juli. Juſtizminiſter Schönſtedt: M. H., wenn ſauf Zufälligkeiten beruhten. tenden Staatsntannes in direktem Gegenſatze Wien, 1. Juli = 5 hat den € 
Deulſcher Reichstag. auch Niemand dem Herrn Vorredner antwortet, Präfident v. Bu ol erklärt es für unzu- ſtand. Da Herr von Verlepſch der vornehmſte herzog Franz Ferdinand aum Proteklor pn be 
fo weiß ich doch nicht, ob ich daraus den Schluß] läſſig, dem Haufe nachzuſagen, daß es ſeine] dieſer Gruppe war und er ſeine Rathſchläge auf miſchen Kaiſer Franz Joſef⸗Akademie der Wiſſen⸗ 


118. Plenar-T 18 lin vom 1. Juli, 2 


r. ziehen darf, daß Sie den Antrag Munckel au⸗ Beſchlüſſe nicht aus ſachlichen Erwägungen ger|jeine Erfahrungen als Regierungspräſident eines ſchaften in Prag und zum Protektor der Akademie 


1 Tages eht zunächſt die nehmen werden. Ich möchte Sie dringend bitten, faßt habe. 2 * elde inbufteiereichften Paßt ue den Baficte, der W. aften in Kr ig 
um ht 225 der SE dies zu thun. Ich erinnere Sie an einen Fall, Abg. Czarlinski erklärt ferner, dieſſo war es natürlich, daß Fürſt Bismarck, der uh Maden —— — der nie 
1 . rtagung des Reichs wo die geiſteskrante Frau zwei ihrer Kinder Polen würden trotz vieler Bedenken für das die Verantwortlichkeit für Maßnahmen, die erf den erſten Stellvertreter des Oberſthofmeiſters — 
kater bis zum 10. Nopember. Die Zustimmung Sdtete! fie ift feitbem inf Jahre lang zn Geſet auch im Harzen fine, nnn ,, unter Belaffung in feinem 

53 g Irrenhäuſe, unheilbar. Das letzte Kind des Abg. Richter regt ſodann an, der Ge⸗ dem Könige vorſchlug, Herrn von Berlepſch zum Funktionen als Oberſtſtallmeiſter zum . 
Mannes iſt jetzt 9 Jahre alt, der Mann hält es ſchäftsordunngskommiſſion aufzutragen, darüber] Handelsminiſter zu ernennen, um ihn damit die Oberſthofmeiſter ernannt 2 erſten 
für dringend nöthig, durch eine neue Ehe zu berathen, ob ſolche längeren Erklärungen, wie Verantwortlichkeit für ſeine Rathſchläge über⸗ Dem Mitglied des Herrenhauſes Nikolaus 


e „Die dritte Berathung des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
für ſein Töchterchen beſſer als bisher zu ſorgen. Lieber fie abgegeben, am Schluſſe der Berathung nehmen zu laſſen. Die Berufung des Herrn von Dumba iſt die Würde eines Geheimen Rathes 5 


buches wird fortgeſetzt bei dem Titel „Grund⸗ 


ſchuld“ des zweiten Buchs. - , >; 37 ; lende Zur ö = Mini 

N 5 1 tet einen A Wollen Sie das mißbilligen? Wollen Sie da |zuläffig ſein ſollten. j Berlepſch geſchah ſomit auf Antrag des Miniſter⸗ verli 

kuba Ze ee von ber fagen: der Mann wirft feine Frau auf die Mach längerer Geſchäftsordnungsdebatte wird präſtdenten. Der Umſtaud, daß die Krone hier: 8 ! 

Grundſchuld handelnden Paragraphen, da Dies Straße?! Der Miniſter führt noch einige wei⸗ ein dahingehender Antrag Richter ange⸗ſauf einging, machte es allerdings für Jedermann Spanien und Portugal. en: 
f tere ähnliche Fälle an und wiederholt die Bitten o mmen. erkennbar, daß zwiſchen den Auffaſſungen der Madrid, 1. Juli. In — Deputi We £ 


um Annahme des Antrages. Es handelt ſich Nach einer weiteren längeren Geſchäftsord⸗ Zwecke und Aufgaben des Staates, wie ſie 4 > * 
hier um ein Stück ſoziale Frage. Löſen Sie ſie nungsdebatte werden ferner die von der Kommiſſton einerſeits bei Kaiſer Wilhelm II., andererſeits 3 3 . Navarro 
fo, wie Sie es vor ſich verantworten können! vorgeſchlagenen 2 Reſolutionen betr. Aenderungen beim Fürſten Bismarck beſtanden, ſich eine der Gefekentiwurf betreffend die Handelsbezt 2 


Süchſ. Geſandter Graf Hohenthal rich⸗ au der Zivilprozeßordnung angenommen, wogegen tiefe Kluft zu öffnen begonnen hatte, die fi ö W 
1 ! über eine weitere, von der Kommiſſion auf An⸗ binnen Kurzem als uniiberhridhar erweiſen lichen 58h e Wh anche Sch 


elben den Anforderungen der Zeit nicht ent⸗ 
Becher. Er ſelbſt würde, wenn der Antrag 
abgelehnt werde, gegen das ganze Geſetzbuch 
stimmen müſſen. : 
Abg. Graf Mir bach erklärt dagegen, daß 
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1 N 2 fl 

er den Autrag zurückziehe, obwohl er allerdings tet ebenfalls die dringende Bitte an das Haus, . 0 N f 4 > 25 
bei der Anſicht verbleibe, daß die betr. Beſtim⸗ den Antrag Munckel anzunehmen. rag der Sozialdemoktaten beſchloſſene Reſolution, mußte.“ . 8 : dieſer Richtung nicht gethan worden ſeien. Zus 
7 llifir Badiſcher Bevollmächtigter v. Jagemannſ betreffend einheitliche Regelung der Rechtsver⸗ — Die Frau Prinzeſſin Friedrich Leopold glei 7 ve „ 
mungen eine zu große Mobiliſirung des Grund⸗ ſch chtig hältniſſe der Verufsvereine, gewiſſer gewerb⸗ beabsichtigt in dieſem Jahr auf den von dem en „ ſich als Anhänger A 


ſchließt ſich dem kurz an. 4 5 N | 
Yon ar art ſich noch dagegen, licher Arbeitsverträge, Beamtenhaftpflicht, Berg⸗ Vater ihres Gemahls, dem Prinzen Friedrich 


neulich alle die als Schurken bezeichnet zu haben, recht 2c., die Berathung und Beſchlußfaſſung bis Karl augelegten Befigungen in Saßnitz- auf England. 2 
welche ſich wegen Geiſteskrankheit des anderen nach Ablauf der Vertagung ausgeſetzt wird. [Rügen einige Wochen zu verweilen. Im ver⸗ London, 1. Juli 5 Wie die Daily News 2 
Theils ſcheiden ließen. Er habe nur gefagt, er) Vor Beginn der Schlußabſtimmung er⸗ gangenen Jahre waren ihre älteſten Kinder dort. melden werde Bi ctöni 8-9 e 2 aily Pe 
würde es von feinen Gewiſſensſtandpunkt aus ledigt dann noch das Haus die Mandatsfrage — Zur Reiſe des Prinzen Ludwig von Zeit Gaſt Lord Selisburgs sein. . 9 urze 
als Schurkenſtreich anſehen, en er ſelbſt ſich Köhlen des zum Poſtagenten ernannten Abg. 30 5 zum Kaiſer nach Kiel en 1 em habe eine Einladung Lord Armſtrongs ut 88 3 
aus ſolchem Grunde ſcheiden laſſen. 8 £ g.“ von einem, wie fie jagt, ſcheinbar gu : am 05 8 
Ben. erfolgt namentliche Abſtimmung Gemäß dem Antrage der Wahlprüfungs⸗ unterrichteten Mitarbeiter geſchrieben: 3 ee die Arſenale . 
über den Antrag Munckel. Derſelbe wird mit kommiſſion wird das Mandat für erloſchen Die Reiſe des Prinzen Ludwig nach Kiel Docks und Gefängniſſe beſu * ie Arſenale, die 
161 gegen 133 Stimmen angenommen. Für erklärt. 5 Br erfolgte nicht aus eigener Entſchließung des Aus Kanea Kork den Daily News- ou 
den Antrag ſtimmte die entſchiedene Linke ge⸗ Präſ. von B wol theilt ferner den Eine Prinzen, ſie entſprach vielmehr einem dringenden 29. Juni gemeldet, am en hab * pi 5 
ſchloſſen, die Nationalliberalen mit Ausnahme gang einer Juterpellation Arnim mit: ob der Wunſch ſeines Vaters, des Prinz-⸗Regenten. Nähe von Bukolies ein heftiges Gefe ht. wiſch * 
von v. Heyl, die Reichspartei mit ganz verein⸗ Regierung bekannt ſei, daß die Loko⸗Notirungen Prinz Ludwig hatte bereits auf fein aus Moskau Ehriſten und irregulären türkischen 2 De 
zelten Ausnahmen, die Antiſemiten, ferner die für Getreide an der Berliner Vörſe den thatſäch⸗an den Kaiſer geſandtes Aufklärungstelegramm Fangen een unter Verlut ; 
Konfervativen Mentz, v. Langen, v. d. Oſten, lich gezahlten Preiſen nicht entſprechen? (Ge- folgende Antwort erhalten: „Es bedarf keiner 17 Todten und vielen Verwundeten 
a ee ge Aa nunmehr die Geſamtabſtimmun eee e ee SOalne Re geſchlagen worden, die Chriſten 5 5 
endlich Prinz Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, Graf. 1 mehr abſtimmung 3 8 „ u 
— — En Der Stimmabgabe ent⸗ über das Bürgerliche Geſeb buch ſtattfinden. | — Folgenden Abänderungs⸗Antrag zur dritten ä ir Daily Tele = 
hielten ſich Nauck und Stumm von der Reichs⸗ 2 Abg. Graf Mirbach beantragt, erſt Berathung des Entwurfs eines Geſetzes betreffend wird aus Buluwavo gemeldet, Rhodes ie She 
partei, die Konſervativen Douglas, Frege, Herder die dritte Leſung des Margarine⸗Geſetzes vorzu⸗ den Verkehr mit Butter, Käſe, Schmalz und ſeiner Unterredung geäußert ſeine Intereſſen in 
und Himburg. Das Reſultat der Abſtimmung nehmen. deren Erſatzmitteln haben die Abgeordneten von Rhodeſia würden durch ſeinen Austritt aus der 
wird vom Hauſe lebhaft begrüßt. Nachdem Abg. von 2 eunigſen und Plötz und Genoſſen im Reichstag eingebracht: Direktion der Chartered Company nicht berüh 
Nunmehr wird zunächſt aus Gründen der Abg. Lieber dem widerſprochen, wird der Anz dem $ 7 folgenden letzten Abſatz hinzuzufügen: er beabſichtige im Lande zu bleiben, bis 
Geſchüftsordnung über den Antrag Kar do eee Feen abgelehnt und es erfolgt demgemäß Gaſtwirthe, Reſtaurateure, Konditoren und Bäcker, Land aus den Schwierigkeiten herausgekomn 1 
e oſchriftlich vors die Geſamtabſtimmung über das Bürgerliche welche ſich zur Herſtellung von Nahrungs⸗ und ſei, und er glaube, der Aufſtand werde be 
Belge i „ betr. Schadenerſatz Genen Die Annahme deſſelben geſchieht mit Genußmitteln der Margarine bedienen, haben unterdrückt werden. N * 
i ingen durch Hausthiere, die Abſtim⸗ 222 gegen 48 Stimmen. 5 Dagegen nur die ſolches durch augenfälligen Anſchlag in den Londo 1. Juli. D Reut 2 
mung wiederholt. Der Antrag, welcher die Sozialdemokraten, die drei Baiern Sigl, Bach⸗ Speiſe⸗ und Verkaufsränmen ihres Gewerbes Zureg ern aus Preto —. ” ans 
Schadenerjag = Verpflichtung hatte einſchränken meier und Bruckmaier und die drei Konſer⸗ und. falls Speiſezettel geführt werden, auch durch melder: Die Nachricht Transvaal beabfi ci B 
Dir wollen, wird heute abgelehnt. ee von Plötz, Hilgendorf und von Werdeck. Vermerk auf letzteren, kund zu geben. I Beutſchland eine Anleihe r nn. . 
und womöglich ihm zur Laſt falle. Bei den 8$ 18570 und b, welche ſtatt der Der Stimme enthielten ſich: die Antisemiten, — Die Reichsſchulden⸗Kommiſſion bat dem zunehmen, um den Oranje⸗Freiſtaat in pr 
Abg. Bebel bekämpft ſämtliche Abände⸗ Eheſcheidung die bloße Trennung von Tiſch und Welfen, Elſäſſer, ferner Ritter⸗Werſitz, von 5 8 den Bericht 1. über die Verwaltung Stand zu ſetzen, feine Eiſenbahnen anzukaufen 
ri 


beſitzes herbeiführen würden. > 
„ Da Abg. von Plötz, der ſich nochmals 2 
zum Worte gemeldet hatte, auf daſſelbe ver⸗ 
zichtet, ſo werden ohne weitere Debatte die Para⸗ 
graphen genehmigt. 

Es folgt das dritte Buch: „Familienrecht“. 
8 1288 ſetzt nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung 
die Ehemündigkeit auf das vollendete 21. Lebens⸗ 
jahr feſt. 

Gin Antrag von Stumm will die Ehe⸗ 
mündigkeit wieder bis zum 25. Lebensjahr hin⸗ 
ausſchieben; daſſelbe will auch ein Antrag 

intelen; wogegen ein Antrag Enneccerus die 

hemündigkeit nur für männliche Perſonen erſt 
mit 25 Jahren eintreten laſſen, dagegen für 
weibliche Perſonen bei dem vollendeten 21. Jahre 
belaſſen will. 

Nachdem Abg. von Stumm ſeinen An⸗ 
gs empfohlen, tritt aud) 

* Abg. Rintelen ebendafür ein. Für ihn 
käme in dieſem Punkte vor Allem die ſitt⸗ 
liche und die ſoziale Frage in Betracht. 
Die Sache ſei von höchſter Bedeutung für 
die Familie. Welches Intereſſe habe nicht ein 
Familienhaupt daran, daß nicht ſein Sohn durch 
Fine gar zu früh geſchioſſene Heirath Jemand in 
die Familie hereinbringe, den er in derſelben 
nicht gern zu ſehen Anlaß habe. Und welches 


utereſſe habe nicht das Familienhaupt aich 
Amen sie habe, ac e i früh. 
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tungsantrüge. Bei Herrn v. Stumm wundere Bett zulaſſen, liegt ein Antrag Vielhaben Herder und von Langen, insgeſamt 18 Ent- des uldenweſens des Norddeutſchen Bundes wird offiziell für rn en 
ihn frellich nicht, ah er in dieſem Punkte die vor, men | f Aru ’ e 5 den Pence Reiches, 2. über ihre Thätig⸗ wird offiziell für unbegründet erklärt. 
väterlichen verlängern wolle, denn Stumm Abg. Vielhaben, den Antrag befür⸗ Rollen lebte ne tat verkündet, keſt in Anſehung der ihr übertragenen Aufſicht Rußland. u 
halte da ja ſogar feine Arbeiter in Hörigkeit. wortend, beantragt zugleich über denſelben erſ 90 ene * hafte Bravo . ze r über die Verwaltung: a) des Reichs⸗Invaliden⸗ Petersb 1. Juli 23 ke 
Mer ſo wie die Antragſteller durch Hinaus⸗ namentliche Abſtimmung. Präſident von Buol ſchlägt für morgen fonds und b) des Fonds zur Errichtung des und Snuwalki (l 1 wischen nen tote 
ſchiebung der Ehemündigkeit die Autorität der Abg. Iskraut empfiehlt ebenfalls den vor: Margarinegeſetz und obige Juterpellation Reichstagsgebändes, 3. über den Reichskriegs⸗ gebaut, die 2 Zweig Eiſenba ontinie- 
Eltern und der Kirche ſtärken wolle, stelle mit Antrag zur Annahme; die Trenmma- von, Tiid Arnim. i 1 Iſchatz und 4. über die An⸗ und Ausfertigung, Grodno 3 en Bine ine auch mit 
dieſer künſtlichen Autoritätsſtärkung offenbar nur und Bett ſei eine ungerechtfertigte Konzeſſion an Abg. von Levetzow bittet, für morgen Einziehung und Vernichtung der von der Reichs⸗ N a 2 
er natürlichen Autorität von Eltern und Kirche das kanoniſche Recht. den Autrag Schwerin⸗Löwitz, betr. Einſchränkung bank auszugebenden Banknoten für das Etats⸗ f Griechenland - 
n 5 aus und leiſte den.“ Abg. Euneccerus erblickt in dem Au- der Zellkredite für gewiſſe Waaren, auf die jahr 1894—95 erſtattet. Wir entnehmen daraus Zu 8 4 
ſelben inſofern einen ſehr ſchlechten Dienft. Derſkrage mm einen letzten Ber ſuch der Antijemiten, Tages⸗Ordnung zu ſtellen. Folgendes: 6 Athen, 30. Juni. Der neue Gouverneur 
Antrag Enneccerus ſei eine Halbheit, zu der das das Zuſtandekommen des Bürgerlichen Geſetz⸗ Abg. n hält dieſe Sache für nichts Von der zum 1. Januar 1873 gekündigten offen 8 in Kaueg einge⸗ 
Haus hoffentlich ebenſo wenig Luſt haben werde, buches zu verhindern. N a n Wh N a Be Sprozentigen Anleihe vom Jahre 1870 find die nen den 5 ich a‘ hört, wird der Gouvei 
wie zu dem Autrage Stumm ⸗Rintelen. Letzterer Abg. Vielhaben zieht nunmehr ſein ach längerer Debatte wird die Tages⸗Ord⸗ nach dem vorigen Bericht rückſtändigen 18 000 retiſchen Landtag morgen feier 


überdies ei i . der itlicher Abſtimmung zurück, nung für morgen 11 Uyr feſtgeſtellt, wie der Mark, da Einlöſungen im Jahre 1894—95 nicht eröffnen. Derſelbe wird eine Botſchaft zur % 
r e e e e de Weben 5 1 heit Präſident fie vorgeschlagen. f ſtattgefunden baben . eben. leſung bringen, welche die Vertreter des kretische 
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ungen 
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1 * 


fertigende Ungleichheit zwiſchen denen, die keine worauf Antrag Vielhaben mit großer Mehr nen: { ; LEN { 3 
Eltern mehr — 5 HR ue bel erlaugter a wird. 5 Schluß 5 ¼ Uhr. „Die äprozentige Reichsauleſhe, umfaſſend die eo zur Mithilfe auffordert, um die Inſel z 
Volljährigkeit ohne Weiteres heirathen könnten Bei dem Abſchnitt „rechtliche Stellung der . Jahrgänge 1877 bis 1884, im Geſamtbetrage aetubigen, und die Kreter der wohlwollenden 
und denen, welche noch das Glück hätten, Eltern unehelichen Kinder“ befürwortet & — von 1 46850 000 000 Mk, h . des Sultans gegenüber Kreta ver⸗ 
zu haben. Das ſei ja auch der Grund, weshalb Abg. v. Buchka einen Antrag Manteuffel, 8 Deutſchland. die Jahrgänge 1885 bis 1889 5 5 Alen lebhafter Wunſch ſei, die kretiſchen 
Gröber ſich bei der zweiten Leſung für feinen|den in zweiter Leſung beſchloſſenen Zuſatz zum 8 f on | der 3, prozentigen Reichs⸗ Fi en, welche feinen Souveränitätsrechten 
(Redners) Antrag Jo bereitwillig entſchieden § 1682 wieder zu ſtreichen, demzufolge auf An⸗ 4 ne Juli. Die Verhältniſſe in] anleihe im Geſamtbetrage 2 ht entgegen ſeien, in Erwägung zu ziehen. In 
habe. trag eines Ehemannes dem unehelichen Kinde Deutſch⸗ Oftafrifa find gegenwärtig, wie die von 769 000 000 Mt., Kanea find gegenwärtig 43 chriſtliche und 
„Nat.⸗Zig.“ aus Aeußerungen des Gouverneurs und die Jahrgänge von 1890 mohamedaniſche Deputirte (von 70 Deputi 


Abg. Enneccerus erklärt, er ſelbſt wie ſeiner Frau fein Name ertheilt werden kaun. f 5 } I g 1 
die Mehrzahl ſeiner Freunde würden in erſter Abg. Bebel widerſpricht lebhaft der eee e n be=| bis 1893 der Zprozentigen überhaupt) anweſend. 
Linie für den Antrag Stumm, und erſt in Streichung. Sei ein Mann ſo hochherzig, einem überall Ruhe nt Frieden „„ 5 im Betrage 3 - Amerika. 
i ; ſei ; | „wie zwiſch en dieſen und der waren berei er 5 Waſhington, 30. Juni. Der Fehlb 
e Abg. Stadthagen nochmals 1 e dee Jo Jed ald Kolonialregierung. Die Sicherheit je Lebens ſchloſſen. ee im Haushalt der Vereinigten Staaten für be 
um Ablehnung aller Anträge gebeten, erſucht zeige ſic am vorliegenden Antrage jo recht der und des Eigenthums iſt aller Orten gewähr⸗ Von den Schuldverſchreibungen der 3½ pro- mit dem heutigen Tage endende Rechnungsjal 

Geh. Rath Mandry um Annahme des ganze klaffende Geſinnungsunterſchied zwischen leiſtet. Auch das Verhältniß der Offiziere der zeutigen Reichsanleihe von 1893 über 2 000 000 [wird auf 25 500 000 Dollars geſchätzt. BR. 
Antrages Stumm, eventuell wenigſtens des An⸗ der Rechten und der Linken . deutſchen Schutztruppe zu der Kolonjalverwaltung Mark und von 1894 über 9 000 000 Mark iſt Buenos⸗Ayres, 1. Juli. Nach einer Mel⸗ 
trages Ennecceris. Die Beſchlüſſe zweiter Abg. Enneccerus titt ebenfalls warm hat ſich außerordentlich gebeſſert und iſt jetzt ein der am 31. März 1894 im Beſtande der Reichs⸗ dung aus Santiago ift das Ergebniß der Präſt⸗ 
Leſung bedeuteten doch eine zu große Abweichung, für Beibehaltung des Beſchluſſes zweiter Leſung durchaus zufriedenſtellendes. Dagegen läßt die hauptkaſſe geweſene Vetrag von 1628 500 Markf dentenwahl uoch zweifelhaft. Die letzten Wahl⸗ 
einen zu großen Sprung von den Heflchenben ein ebenso e worauf der Antrag wirthſchaftliche Entwicklung unſerer Kolonie noch und 2657000 Mark im Etatsjahre 1894/95 ausweiſe laſſen eine Stichwahl zwiſchen den 
Beſtimmungen Meant 174 egen die konſervativen Stimmen ab: Vieles zu wünſchen übrig. Der Handelsverkehr veräußert worden, wofür ſich ein Netto⸗Kapital⸗ Anhängern von Errazuriz und Reyes nothwendig 

Abg. Gröber erklärt, die Mehrzahl ſeiner gehn 12 N = Sein ale ein „Minimum reduzirt. Der erlös von 1671652,85 Mark bezw. 2710 140 Eichen — 3 
2 * den eee 2. 1 $ 1693 handelt von der Vaterſchaft eines e aan e er 945 wu Mark ergeben hat. NAR 1 8 N 
ct "auf 5s vollen 2 Kehenajahr fegt en orte mbed erneuert den bei der ſchem Napital, ein ſehr erfreulicher und viel- bereits erwähnten Schuldverſchreibungen der Aus den Provinzen. Er. 

de, ſodaß jeder junge Mann und jede Tochter 2. Leſung abgelehnten Antrag Auer, die exceptio berſprechender Anfang dazu in Uſambara gemacht Zprozentigen Reichsanleihe von 1894 über A Greifenberg, 1. Juli. Heute prangte 
aus dem elterlichen Hauſe hinaus ins Leben piurium zu ſtreichen worden, allein das Intereſſe der Plantagenpflanzer 160 000 000 Mark, welche am 24. April 1894 unſere Stadt von früh an im Flaggenſchmuck, 
hinaustreten und ſich ſelbſtſtändig machen könnten, Der lag wird abgelehut. hat ſich in den letzten Jahren erheblich abge⸗ zum Kourſe von 87,70 Prozent zur öffentlichen da Vormittag 9¼ Uhr die Eröffnung der Bahn 
könne man es auch den Belreffenden nicht ver⸗ Der Reſt des Bürgerlichen Geſetzbuches wird ſchwächt. Erſt durch den Bau von Eiſenbahnen Zeichnung aufgelegt worden ſind, haben einen nach dem Seebade Horſt angeſetzt war, wozu 
wehren, ohne Einwilligung der Eltern zur Ehe abgeſehen von einer geringfügigen Aenderung des hat ſich das etwas gebeſſert. Vielleicht hat aber Reinerlös von 139 985 181,17 Mark erbracht. mit dem Frühzuge von Stettin die Herren 
zu schreiten; g § 2113, debattelos erledigt die Zurückhaltung des deutſchen Kapitals ihren Von den ebenda nachrichtlich erwähnten Schuld⸗ Ercellenz von Puttkamer, Präſident von Som⸗ 

Hierauf werden die Auträge Stumm⸗Rintelen Bei dem Einführungsgeſetz, Artikel (0. wo⸗ Grund auch in. der jüngſt erfolgten Landeigen⸗ verſchreibungen der 3½ prozentigen Anleihe vomſmerfeld, Geheimer Kommerzienrath Lenz, 
ſowie Enneccerus abgelehnt. Für dieſelbenſ nach die landesgeſetzlichen Vorſchriften über thumsfrage. Die prinzipielle Grundrechtsfrage, 3. Juli 1894 über 10000 000 Mark find. im Direktor Schirmer de. eintrafen. Empfangen 
ſtimmte nur eine geringe Anzahl vom Zentrum. Rentengüter und Anſiedlungsſtellen unberührt ob die Ländereien in Erbpacht vergeben oder Etatsjahre 1894—95 Stücke über 619 800 Mark wurden die Herren vom Landrath von Thadden, 
Bei Titel eheliches Güterrecht, bleiben ſollen, verlangt als freies Eigenthum verkauft werden ſollen, für baar 639 389,50 Mark veräußert worden. Mitgliedern des Kreisausſchuſſes, des Verwal⸗ 
$ 1346, äußert RER Abg. Ezarlinski getrennte Abſtimmung entſchied der. Gouverneux im Jutereſſe der Von der Reichsſchuldenverwaltung iſt im tungsraths der Bahn und Herrn Bürgermeiſter 

Abg. v. Stumm nochmals ſein Bedauern über die Worte „und Anſiedlungsſtellen“. Kolonien dahin, daß die Ländereien in Hundert | Etatsjahre 1894—95 ferner eine Zprozentige Meyer. Nachdem die Herren in der Stadt eine 
darüber, daß das eingebrachte Vermögen der Indem dieſem Verlangen entſprochen wird, jährige Erbpacht vergeben werden ſollen und iſt Reichsanleihe von 1894 über 20 000 000 Mark, kurzen Aufenthalt genommen, beſtiegen dieſelben 
Frau der Verwaltung und Nutznießung des werden dieſe beiden Worte geſtrichen, da ſich für das Gouvernement bei ſolchen Verpachtungen mit deren Schuldverſchreibungen das Datum des 13. den feſtlich bekränzten Zug, der aus einer 
Mannes unterliegen ſolle. Er habe die feſte Aufrechterhaltung derſelben nur die beiden kon⸗ großer Liberalität vorgegangen. Die baldige März 1895 tragen, begeben worden. Von dieſen Maſchine und drei Wagen beſtand. Von morgen 
Ucberzeugung, daß die Majorität des Hauſes ſervativen Parteien und die Nakfonolliberalen Ausführung der geplanten Eiſenbahnbauten in Schuldverſchreibungen find bis zum Schluß des ab werden die Züge regelmäßig verkehren 1d 
erheben. g Ostafrika, deren Realiſirung Herr v. Wiſſmann Etatsjahres Stücke über 600 000 Mark für baar wird für Badegäſte, die über Stettin nach Horſt 

Weitere Debatten entſtehen bei dem Ein⸗ während ſeiner diesmaligen Anweſenheit in 590 340 90 Mark veräußert worden. reiſen, der hier Mittags nach 1 Uhr eintreffende 
füyrungsgeſetz nicht. fare e e 0 Se ae 8 Die in a Eine e da = 3 nr da zehn Minuten 

i Einlei i i einer An i noch mehr zur Erſchließung] Buchforderungen beliefen ſi is zum luſſe nach deſſen Ankunft der Perſonenzug na orſt 

Dei winleitung und neberſchrift zu dieſem der Kolonie beitragen. } oſdes Monats April 1806 auf 220 575.000 Malt abgelaſſen wird. e ee 


Die Veräußerung der im vorigen Bericht 


Ohne weitere Debatte wird der Paragraph 
genehmigt. 
Bei dem Abſchnitt Eheſcheidung be⸗ 


antragt Geſetz giebt i ; i i 
Abg. Mundel Wiederherſtellung des Abg. Lieber namens des Zentrums die — ueber die Umſtände, unter denen Miniſter in 2374 Konten; gegen die am Schluſſe des ET e 2 
. aphen der Regierungsvorlage, welcher die Erklärung ab: die Bedenken des Zentrums, Berlepſch ſ. Z. ins Amt berufen wurde, lauteten Monats April 1895 eingetragenen 188 900 500 5 2 es 
es wegen Geiſteskrankheit zulaſſen wollte. namentlich hinſichtlich des Eherechts, ſeien durch die Anſichten, ſehr verſchieden; doch ging die Mark 180 2084 Konten mehr 40 674 500 Mark Stettiner Nachrichten. Er 
2 N er zu dem, was er ſchon bei der die beſchloſſenen Aenderungen und Zuſätze noch Meinung meiſt dahin, daß er gegen den Willen | in 290 Konten. 3 i 7 Stettin, 2. Juli. Der heutige (Donnerftag) 
2. Leſuna nicht völlig beſeitigt, ebenſo wenig verkenne das des Fürſten berufen worden ſei. Die „Hamb. Wilhelmshafen, 1. Juli. Als Ihre Mai. Abend bringt im Elyſium⸗Theater das Kaktige 


Zentrum, daß das Bürgerliche Geſetzbuch Nachr.“ bringen hierzu eine Auslaſſung, ans der die Kaiſerin zur Feier des Stapellaufe des Pau- Schauspiel von Richard Voß „Zwiſchen zwei 

e Beſſerungen des beſtehenden Rechtszuſtandes hervorgeht, daß Berlepſch zwar mit dem Willen, zers „Ges Preußen“ auf dem Feſtplatze er⸗ Herzen“, in Bellen Me Damen 8 Bork 
„daß die bringe, deren Ablehnung es nicht verantworten aber doch gegen die Wünſche des Fürſten]ſchien, überreichte die Gattin des Vizegdmirals hagen, Bernhardt, Lariſch, Venefeld und 

nit der Mehrzahl der wolle. Dazu kommt der hohe Werth eines ein⸗ in ſein Amt berufen worden iſt; das Blatt Valois Ihrer Maj. einen prachtvollen Blumen- Herren Magener, Zeſch, Telchmann und 

ehe. Aber wenn heitlichen Rechts, wie es ſ. Z. ſchon Joſeff ſchreibt: ſtrauß, ebenfo wurden Ihrer Majeſtät von den 


auch neulich. 
doch ſeine Grün 
Gröber habe neu 
Linke in dieſer Frag 
verbündeten Regierungen 


in hervorragenden Rollen beſchäftigt ſind. 


Das eine Ehre ſei er, Redner, Görres gefordert habe. Wenn ſomit das Zen⸗ Herr von Verlepſch trieb ſchon als Regie⸗ Kindern des Vauraths Krieger, des Schiffsbau⸗ Regie liegt d \ . 
| re ſei, 10 . f : “ 5 Berl . ‚| gt in den Händen des Herrn Striebeck. 
9 nicht darüber. daß el da trum in der Schlußabſtimmung zuſtimme, ſof rungspräſident in Düſſeldorf ſeine eigene Sozial. direktors en und der Baufnſpektoren Koehn, — Freitag ift der Ehrenabend = Herrn Alfred 
— ern mehr darüber, daß N gebe es doch in keiner Weiſe etwas von ſeiner politik, in der er ſich, gedeckt durch feine Freund⸗ v. Jasky und Thaemer Roſen überreicht, welche Zeſch. Bekanntlich wählte er zu feinem Beneſtz 
icht — Habe. (Deiterfeit,) : grundfägfichen Stellung in Ehefragen auf. Ju- ſchaftsbeziehungen zu Herrn von Rottenburg, Ihre Majeſtüt ſichchar erfreut eutgegennahm die „Tolle Nacht“, worin er als Injektenpulver 
* 90 15 1352 ſcheidet die ſonderii dem es zuftimme, lege es für alle Zukunft mit den Intentionen und Beſchlüſſen des Mittags fand im Marinekaſino Frühſtückstafel fabrikaut Pieper allgemeine Beliebtheit zu 
le, ene welche das geiſt tung Band) Zeugniß dafür ab, daß es immer bereit geweſen] Staatsminiſteriums mehrfach in direktem Wider⸗ de 100 Gedecken er an der Ihre Majeſtäten ringen verſtand. Vorausſichtlich erlebt der 
. e dee 0 dieſes Werk als einen Markſtein in der Ge⸗ ſpruch befand. Nach dem Thronwechſel von] der Kaiſer und die Kaiſerin, ſowie die hier an⸗neſtziant die Freude, zum 18. Male vor aus 
N die . gelöſt hat. § 1552 zieht davon chichte unſeres Vaterlandes aufzurichten. 1888 gehörte er alsbald zu jener Gruppe] weſenden Fürſtlichkeiten theilnahmen. Sämtliche kauften Haufe in die Luft geſchoſſ. 
Dr onfequenzen für das bürgerliche Leben. Veh Abg. von der Decken (Welfe) erklärt, | „unverantwortliher Rathgeber“, die wie Geheim⸗ Admirale und höheren Offiziere, ſowie die bau⸗ werden. i — 
* — x 0 ai 2 Scheuen würden ſich der Stimme bei der kath Hintpeter, Maler von Heyden u. g. die leitenden Beamten waren zu der Tafel geladen.. — Am g. d. M. feiern die Stützu 
oo Bilien eg — 5 Geſetz gegen den deut zaabſtimmung enthalten, nachdem 5 erſtJ Krone in eine Richtung der Sozialpolitik drängten —)᷑ ö— Eheleute in Grambin bei Ueckermünde das 
ee len des einen Gatten fortbeſtehen laſſen, u wicber bei dem § 817 gezeigt, wie die Be⸗ die zu der bis dahin vomgeſamten Staatsminiſterium % Feſt der goldenen Hochzeit. Da das f 
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5 it 1 z — 
111 iſt, der Jubilar ſeit langen Jahren Ehren⸗ 


achlaſſe des verſtorbenen Oberſt North, von 


dmter in der Kirchen⸗ und Gemeinde⸗Vertretung, denen der vierjährige „Red Heart“ jo umworben 


im Innungs⸗ und Vereinsweſen bekleidet und 
ſich der beſonderen Liebe und Achtung ſeiner Mit⸗ 
bürger erfreut, jo verſpricht die Feier eine ſehr 
erhebende zu werden. l 

* Der Lokalverein Stettin des Provinzial⸗ 
Taubſtummen vereins für Pommern be⸗ 
ing am verfloſſenen Sonntag ſein diesjähriges 
Sommmerfeſt durch eine Fahrt nach Misdroy. 
Allen Wohlthätern, welche durch freundliche Mit⸗ 
hülfe die Feier des prächtig verlaufenen Feſtes 
ermöglichten, ſpricht der Verein den herzlichſten 
Dank ans, insbeſondere auch der Badedirektion 


von Misdroy, dem Wirth des Hotels „Zur 
Buche“ daſelbſt und der Braäunlich'ſchen 
Rhederei. 


— Dem Mitgliede des Gemeinde⸗Kirchen⸗ 
raths, Altſitzer Karl Neitzel zu Heinrichsdorf im 
Kreiſe Neuſtettin iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

* Im Sucker'ſchen Lokale fand 7 Abend 
eine öffentliche Zimmerer⸗Verſamm⸗ 
lung ſtatt zwecks Stellungnahme gegenüber 
denjenigen Arbeitgebern, welche den geforderten 
Stundenlohn von 45 Pf. noch nicht bewilligt 
haben. Nach langer Debatte wurde ein Antrag 
auf Eintritt in den partiellen Streik abgelehnt, 
dagegen aber beſchloſſen, daß die auf den 
Zimmerplätzen von Hagenau hierſelbſt und Fiſcher 
in Grabow beſchäftigten Geſellen nochmals um 
Gewährung des Stundenlohnes von 45 Pf. vor⸗ 
ſtellig werden ſollen und daß, falls dieſe Forde⸗ 
rung abgelehnt wird, über beide Geſchäfte die 
Platzſperre zu verhängen ſei. 

— Der in Lima (Peru) wohnende Piano⸗ 
fortehändler Heinrich Cuſtin hat ſich an den dor⸗ 
tigen deutſchen Miniſterreſidenten mit der Bitte 
gewandt, Nachforſchungen über den Geburtsort 
etwa noch lebender Verwandten ſeines verſtorbe⸗ 
nen aus Pommern gebürtigen Vaters anzu⸗ 
ftellen. Der deutſche Miniſterreſident in Lima 
hat ſich nunmehr mit der hieſigen königlichen 
Polizeidirektion in Verbindung geſetzt und um 
Ermittelungen in Bezug auf die genannte Auge⸗ 
legenheit erſucht. Nach den als Nachforſchungs⸗ 
material zur Verfügung geſtellten Mittheilungen 
dürfte der aus Pommern ſtammende Hein⸗ 
rich Cuſtin im Jahre 1817 geboren ſein. 
Seine Auswanderung ſoll erfolgt ſein, weil er 
ſich dem Verlangen des Vaters, Theologie zu 
ſtudiren, uicht hat fügen wollen. Man iſt zu 
der Annahme geneigt, daß Cuſtin's Vater Geiſt⸗ 


war, daß der Zuſchlag auf ihn erſt bei einem 
Gebote von 102 000 Mark erfolgte. Der Hengſt 
geht nach unn 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Der Beſuch der Berliner Gewerbe-⸗Aus⸗ 
ſtellung 1896 iſt der Bedeutung dieſes gewalti⸗ 
gen Unternehmens entſprechend in dem ver⸗ 
gangenen Monat ein ganz enormer geweſen. Es 
hat ein Fremdenzuzug nach Berlin ſtattgefunden, 
wie ihn die Reſchshauptſtadt bisher noch nicht 
geſehen hat, ſodaß Hotels ſowohl wie Privat⸗ 
logis kaum ausreichten, um all den Wohnungs⸗ 
ſuchenden ein Obdach zu gewähren. In den 
Monaten Juli und Auguſt, zur Zeit der Ferien, 
dürfte die Wohnungsfrage die größte Sorge 
eines jeden Beſuchers ſein und glauben wir, 
unſern Leſern einen Dienſt zu erweiſen, wenn 
wir ſie jetzt ſchon auf die Schwierigkeiten, die in 
Bezug anf Wohnung in dieſen Monaten 
entſtehen werden, aufmerkſam machen. 
Ein Hinweis auf die praktiſchen Einrichtungen der 
Reiſe⸗, Hotel⸗ und Verpflegungs⸗ 
Geſellſchaft „Courier“, Unter den 
Linden 15, dürfte ſomit wohl am Platze ſein. 
Dieſe Geſellſchaft giebt bekanntlich Checkbücher 
von fünf⸗ und fiebentägiger Gültigkeitsdauer 
zum Preiſe von 60 und 84 Mark aus. Im 
Beſitz eines ſolchen Checkbuches iſt man voll⸗ 
ſtändig geborgen, was Verpflegung. Wohnung 
und Vergnügen anbelangt. In den beſten 
Reſtaurankts Berlins erhält man auf die Checks 
der Geſellſchaft gediegenes Mittag⸗ und Abend⸗ 
eſſen, man hat den Beſuch der Ausſtellung, der 
verſchiedenen Spezial⸗Ausſtellungen, der Berliner 
Theater, darunter der königlichen Oper, der 
hauptſächlichſten Seheuswürdigkeiten der Reſidenz 
und Potsdams vollſtändig frei und man iſt — 
was nicht zu unterſchätzen iſt — in einer ſehr 
eleganten und behaglich eingerichteten Wohnung, 
die im Mittelpunkt der Stadt liegt, untergebracht. 
Der „Courier“ erfreut ſich einer ſtets wachſenden 
Sympathie und eines ſehr regen Zufpruches, 
was wohl am beſten daraus hervorgeht, daß 
außer deu tauſenden einzelnen Gäſten auch eine 
große ‚geht von Vereinen, unter anderem der 

ieder⸗Oeſterr. Gerwerbe-Verein, einer der bes 
deutendſten Vereine Oeſterreichs, ihre Ex⸗ 
kurſion dieſer Geſellſchaft übertragen haben. 
Für die internationale Bedeutung der Geſellſchaft 


licher in einer kleinen Stadt oder in einem Dorfe „Courier“ ſpricht auch der Umſtand, daß die Fahr⸗ 


Pommerns g.weſen iſt. Sein jetzt in Lima 


kartenbureaux der kgl. ungar. Staatsbahnen, ſowie 


und Enkel um: zöchſten begaglt wurden die Rennpferde aus dem jest noch nicht bekannt. Man ſperke oberhalb 
e 


er Wunde den Blutumlauf mit Band, Bind⸗ 


was man grade hat. 
einen kräftigen Schnitt durch die Bißſtelle und 
läßt ſie tüchtig ausbluten, damit ſo viel als 
möglich das Gift mit herausläuft. Hat man am 
und im Munde keine Wunden, ſo ſauge man das 
Gift mit aus oder laſſe es von Anderen thun. 
Wenn man die Wunde ausgeſogen hat, ſpüle 
man dieſelbe mit Waſſer aus, worin, wenn 
irgend möglich, übermanganſaures Kali auf⸗ 
gelöſt iſt. 
Kranken ſo viel Alkohol, als er bewältigen 
kann, ein. Alkohol wird in dieſem Falle ſelten 
berauſchen, hebt aber die gelähmte Nerventhätig⸗ 
keit wieder auf und giebt neuen Lebensmuth. 
Auf dem Lande iſt nicht immer bald ein Arzt 
zu haben, dieſe Rathſchläge ſind aber leicht zu 
befolgen. Die Geneſung iſt langwierig. Wenn 
die Todesgefahr längſt vorbei, ſchleppt der Ge⸗ 
biſſene ſich oft noch lange mit einem ſiechen 
Körper herum. 

Untertürkheim (Würtemberg), 1. Juli. Der 
dem Trunke ergebene Weingärtner Huppenbauer 
erſchlug heute Nacht ſeine Mutter, ſeine Tante 
und ſeine zwölfjährige Tochter mit Beilhieben. 
Seiner Ehefrau gelang es, zu entfliehen. Der 
Mörder iſt verhaftet. 

Straßburg i. Elſ., 1. Juli. Geſtern 
Abend 7 Uhr 5 Min. ſtiegen am Metzgerthor 
zwei Straßenbahnzüge zuſammen. Acht Perſonen 
wurden verletzt, jedoch keine lebensgefährlich. Der 
Schaden iſt beträchtlich. 

Straßburg i. Elſ., 1. Juli. Nach den 
bis jetzt vorliegenden Meldungen iſt die Urſache 
des Brandes im Zeughauſe Nr. 3 in Metz, ſowie 
die Zahl der Verwundeten und Todten uoch nicht 
genau feſtgeſtellt. Der ganze Unglücksplatz iſt 
durch Militär ſtreng abgeſperrt. Militärpoſten 
laſſen Niemand zum franzöſiſchen Thore hinaus. 
Das Feuer iſt im Wagenſchuppen des Zeug⸗ 
hauſes in Devant⸗les-Ponts ausgebrochen. Durch 
die Hitze entzündeten ſich gegen 8 Uhr die im 
Magazin lagernden Munitionsvorräthe mit ge⸗ 
waltigem Knall, ſo daß in Metz eine heftige 
Erſchütterung zu bemerken war. Die anweſen⸗ 
den Neugierigen und insbeſondere die militäri⸗ 
ſchen Schutzmannſchaften wurden durch umher— 
geſchleuderte Sprengſtücke von Bomben in großer 
Anzahl verletzt. Die Augaben über Todte und 
Verwundete gehen weit auseinander und ſchwau⸗ 
ken zwiſchen 5—30 Todten und 40—150 Ver⸗ 
wundeten. Die Verwundeten wurden in das 
Garniſonlazareth geſchafft. Die explodirte Muni⸗ 
tion beſtand zumeiſt aus Infanteriepatronen und 


Sobald als möglich flöße man dent. 


Flau. 


Juli 


Kaffee. 


ferne und ſchleppend. 1. Qualität 48-5 landes von der Notwendigkeit der Entwicklung 


ausgeſuchte Waare darüber; 


vierte Theil des Auftriebs Käufer. Man zahlte 
1. Qualität 45—46 Pf., Lämmer bis 50 Pf., 
2. Qnalität 40—44 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 


Börſen⸗ Berichte. 
Magdeburg, 1. Juli. Zucker. 


Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —.—, neue 
. bis ——, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 


dement 10,50 bis —,.—, neue —.— bi 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,70 bis 8,30. Ruhig. Brod⸗Raffinade J. —.— bis 
D.. Brod-Raffinade II. —,— bis —,—. Gem. 
Naffinade mit Faß 24,37½ bis 25,50. Melis J. 
mit Faß 24,25 bis —.—. Ruhig, ſtetig. Roh⸗ 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per 
Juli 10,00 bez., 10,02 ½ B., per Auguſt 10,25 
bez. u. B., per September 10,32 ½ bez., 10,35 
B., per Oktober -Dezember 10,42 ½ G., 10,47½ 
B., per Januar⸗März 10,65 G., 10,72½ B. — 


Köln, 1. Juli, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,50, 
fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,50, 
fremder loko 12,75. Hafer neuer hieſiger loko 
13,50, fremder 13,75. Rüböl loko 50,50, per 

49,30, per Oktober 49,30. — Wetter: 
Trübe. 8 


Hambur 1. Juli, Vorm. 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 58,50, per Dezember 
56,50, per März 56,25, per Mai 56,25. — 


Hamburg, 1. Juli, Vorm. 11 Uhr. 
uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 


* 


Ruhig. 


neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juli 


10,10, per Auguſt 10,27 ½, per September 
10,37½, per Oktober 10,45, per 
10,55, per März 10,82 /. Ruhig. 

Glasgow, 1. Juli, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mirxed numbers war⸗ 
rants 45 Sh. 11 d. Stetig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 1. Juli. Der Kaiſer hat heute 
von Wilhelmshafen aus an den Norddeutſchen 
Lloyd, ſowie an die Hamburg⸗Amerikaniſche 
Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft folgendes Telegramm 


2. Qualität 
faden, Zeugſtreifen, Hoſenträgern, Uhrketten oder 41—47 Pf., 3. Qualität 35—40 Pf. pro Pfund 
Dann führt man herzhaft Fleiſchgewicht. 

Am Hammel markt fand nur knapp der 


Kriegsminiſter Befehl erhalten, 


Dezember | ich 


und Machteutfaltung unſerer Marine hat die 
deutſche Volksvertretung die Mittel zum Bau 
einer Reihe von Schlachtſchiffen bewilligt. Stolz 
können Induſtrie und Handwerk auf den Bau 
blicken, welcher den Schiffen fremder Seemächte 
ebenbürtig gegenüberſteht. Er gebe dem Schiff 
einen Namen, bei deſſen Klang aller Herzen 
höher ſchlagen und jedes Soldaten Auge ſich 
mit Naß füllen müſſe. Möge die Beſatzung des 
Schiffes ſtets der hohen Tugenden, der Selbſt⸗ 
loſigkeit und Aufopferung, welche mit dieſem 
Namen verknüpft ſind, eingedenk ſein, möge 
dieſes Schiff im Kriege ein gefürchteter Gegner, 
im Frieden der Stolz unſerer Nation ſein. Der 
Kaiſer ſchloß ſeine Rede: „Hiermit übergebe Ich 
dich deinem Element und taufe dich „Kaiſer 
Friedrich III.“ * 
Paris, 1. Juli. Der „Newyorker 0 
meldet aus Phbllppopel, daß ſch zwei Men 
Bataillone in Jeddal, welche ſeit 1894 keinen 
Sold mehr erhalten, ſich formell geweigert haben, 
gegen Hauran zu marſchiren. Beide Bataillone 
hatten ſich in der Moſchee verbarrikadirt. . 
Paris, 1. Juli. Aus Madagaskar wird 
gemeldet, daß die franzöſiſchen Koloniſten dem 
Reſidenten Laroche einen Proteſt überreicht haben, 
weil er die Ausbeutung der Gruben den Ein⸗ 
geborenen überlaſſen hat. Die Hovas ſeien un⸗ 
gemein findig in dem Ausbeuten der Gruben, ſo 
daß die europäiſchen Kapitaliſten unmöglich kon⸗ 
kurriren könnten. Die franzöſiſchen Koloniſten 
erklären, daß es angenehmer wäre, mit engliſchen 
und deutſchen Grubenbeſitzern zu konkurriren, als 
mit den Hovas. Ri f 
Rom, 1. Juli. Kapitän Ravelli hat vom 
einen genauen 


Bericht auszuarbeiten über ſeinen Aufenthalt in 


Frankreich, über die Umſtände, unter denen feine 


Verhaftung erfolgte, und über ſeine Gefangen⸗ 
aft 


Rom, 1. Juli. Der Kriegsminiſter vers 
fügte, daß ſich Baratieri ſofort bei feiner An 
in Italien vor das Disziplinargericht 
ſtellen ſoll. x 
London, 1. Juli. Ein Klub bedeutender 
Fabrikanten brachte eine große Summe auf bes 
hufs feſtlichen Empfanges des Vizekönigs Lis 
Hung⸗Tſchang. Die Königin von England wird 
den Vizekönig in Osborne empfangen und wird 
zu deſſen Ehren in Portsmouth ein impoſantes 
Marineſchauſpiel ſtattfinden. 
London, Juli. 


Granaten. Vereinzelte Exploſionen fanden noch Vizekönig Li- Hung⸗ 


bis geſtern 10 Uhr ſtatt. : 

Metz, 1. Juli. Ueber die Urſache des 
geſtrigen Brandes des Wagenhauſes des Artillerie⸗ 
Depots 3 in Devant⸗es⸗Ponts bei Metz meldet 


gerichtet: „Als Zeichen meines beſonderlichen 


wohnhafter Sohn iſt aber immer der Manne dns erſte Reiſebureau Oeſterreich-Ungarns die richte 
kaiſerlichen Wohlwollens habe ich den Füh 


geweſen, daß der Vater aus Stettin gebürtig dium Schröckl's Ww. den Verkauf der Check⸗ 
war. Kurz nach ſeiner Verheirathung, die im bücher übernommen haben. Von allen Gäſten, 
Jahre 1849 erfolgt iſt, wandte ſich Cuſtin mit! die ſich bis heute dieſes Inſtitutes bedienten, hat 
ſeiner Frau nach Havanna und dann nach kaum ein einziger Berlin verlaſſen, ohne der 


ührern 
deutſcher Seehandelsſchiffe, ſo lange ſie Offiziere 
des Beurlaubtenſtandes ſind, die Berechtigung 
verliehen, das Eiſerne Kreuz auf der deutſchen 


Tſchang wird im Hafen von Portsmouth einer 
Ane den über 107 engliſche Kriegsſchiffe beie 
ohnen. a | 
London, 1. Juli. In Buluwayo zirkulirk 
eine Petition, welche die Wiedereinſetzung Cecil 


Mexiko. Auf der Seereiſe von Havanna nach Geſellſchaft warme Worte des Dankes und die „Lothr. Ztg.“, daß vermuthlich. Funken, Handelsflagge zu führen. Durch dieſe Auszeich⸗ i 
se Bern Cruz —— das car in Folge Schiff⸗ der Anerkennung zu widmen. Wer alſo bei welche er 15 benachbarten Bahnkörper hin⸗ nung möchte ich das Band feſter knüpfen, welches Rhodes in ſein Amt bei der Grubengeſellſchaft 
bruchs den größten Theil ſeiner Habe und auf ſeinem Beſuch in Berlin ſeine Tage möglichſt überflogen, im Zeughauſe lagernde Zünder und Mater Marine mit der Handesſchifffahrt ver- verlangt. g * 
der Reiſe von Vera Eruz wurde es von Räu⸗ ſorglos und angenehm verbringen will, der Schießbaumwollkörper entzündet haben. Bei der bindet, auf deren Unterſtii ig u rechnen ſie Das Unterhaus nahm mit 135 gegen 5 
dern überfallen und beraubt. Einen koſtbaren wende ſich vertrauensvoll an die Geſeliſchaft großen, um 7% Uhr erfolgten Exploſion wurden |im Kriege angewieſen iſt. Gl g ie Stimmen das Geſetz, betreffend eine ſchiedsgericht⸗ 
Ring rettete die Frau dadurch, daß ſie ihn ver⸗ „Courier“. 0 Leine Anzahl Militär⸗ und Zivilperſonen getödtet Offiziere des Beurlaubtenſtandes darin mief öſung der Konflikte zwiſchen Kapital und 
5; ſchluckte. Mit dem Erlös für den in Mexiko — (Kreuzotternbiß.) Den „Lüneburgiſch. und verwundet. Soweit bis jetzt feſtgeſtellt, Anerkennung und einen Anſporn erblicken, ſich . — 0 


auch fernerhin durch Gewiſſenhaftigkeit in der 
Führung der ihnen anvertrauten Schiffe auszu⸗ 
zeichnen. Wilhelm J. R.“ 

Der Kaiſer tritt heute Nachmittag 5 Uhr 
von Wilhelmshafen aus ſeine Nordlandreiſe an. 
die wie ein Kreuz ausſehen. Dem iſt nicht Brandſtätte nur rauchende Trümmer. Militär] Die „Hohenzollern“ geht vorausſichtlich morgen 
jo. Ihre Benennung rührt vielmehr von einem hält fie abgeſperrt. Der Schaden, der haupt- Abend in Sundal vor Anker. Die Kaiſerin trifft 
auf der Mitte des Rückens (Kreuzes) laufenden ſächlich in Belagerungsmaterial beſteht, iſt ber heute Abend. gegen 11½ Uhr in Potsdam wieder 
dunklen, zackenbandartigen Streifen her, der zu⸗ trächtlich. ein, wo auch die beiden älteſten Prinzen morgen 
gleich das beſte Erkennungszeichen für die Gift⸗ Metz, 1. Juli. Nach anderweit eingegangenen Nachmittag von Plön anlaugen werden. 
ſchlange iſt. Dieſe Zickzacklinie iſt immer dunkler Meldungen über den Brand des Zeughauſes inn Das Kaiſerpaar wird, einem Telegramm 
als die übrige Farbe der Schlange. Ferner iſt Devant⸗les⸗Ponts dauert die Aufregung in der aus Münſter i. W. zufolge, der Einweihung des 
fie zu erkennen an den den Mund umſäumenden Stadt fort. Das Zeughaus, welches im Weſent⸗ Denkmals Kaiſer Wilhelms I. an der Ws 


DENT, OR. 

Konſtantinopel, 1. Juli. ‚Berge 
neuerlichen Einſchreitens der Votſchafter es 2 
Pforte den bereits in Kaneg eingetroffenen Ge⸗ 
neralgonverneur George⸗Paſcha an, ſofort die 
Generalamneſtie zu publiziten, die Natioual⸗ 
verſammlung ge eröffnen und für ſtrikte Durch⸗ 
führung der Reformen Sorge zu tragen. Da 
aber wenig Ausſicht vorhanden i. daß die Auf; 
ſtändiſchen die Waffen niederlegen, fo ſind 
weitere Truppenverſtärkungen nach Sanen an⸗ 
. 1 

Newyork, 1. Juli. In der Ze 
druckerei M Honſton in Texas tage 
Maſchinenkeſſel, Stücke davon flogen in das Ge⸗ 


Anz.“ wird geſchrieben: Es ſind in dieſem Jahre 
in der Lüneburger Heide ſchon wieder mehrfach 
Biſſe von Kreuzottern vorgekommen. Man meint 
oft, die Kreuzotter habe ihren Namen von den 
halbbogenartigen dunklen Flecken auf dem Kopfe, 


ſind zwei Unteroffiziere, zwei Ziviliſten und ein 
Knabe todt, 14 Perſonen befinden ſich in öffent⸗ 
lichen Krankenhäuſern, mehrere in Privatpflege. 
Das Feuer ſprang auch auf eine benachbarte 
Scheune über. Gegenwärtig ſieht man an der 


an. zum Verkauf gebrachten Ring begründete Cuſtin 
ſſich einen neuen Erwerb als Daguerrotypiſt 
er (Lichtbilderverfertiger). Nach der in Mexiko am 
17. Juni 1851 erfolgten Geburt ſeines zweiten 
Sohnes, des oben genannten Heinrich Cuſtin, 
iſt er verſtorben. Etwaige auf Ermittelungen 
in vorſtehender Angelegenheit bezügliche Mitthei⸗ 
7 lungen werden von der königl. Polizeidirektion 
in Stettin mit Dank entgegengenommen. 
2 Gerichts⸗Zeitung. 
WVerlin, 1. Juli. 


Heute begann vor dem Li 1 : 3 705 = en 04 | W : er 
2 g ; penſchildern, die gelblich find und von ſchmalen lichen aus Holz gebant iſt, ift völlig zerſtört. Weſtphalica am 18. Oktober beiwohne 5 S Arm 
8 8 8 — S den —— Streifen Furchbrochen, die dem Thiere Ber Brand 9 bis Mien unter fort⸗ von der Provinz angebotene Frühſtück wurde ade 8 — eee wo der 
früheren Direktor dar Mheiniſch⸗ Bi iſchen bei geſchloſſenem Munde das Ausſehen geben, dauernder Exploſion der Geſchoßkörper. Die abgelehnt. ; Br Vize räſident der 60 PN ges iet, ſowie der 

a Bank, Hermann Friedmann, wegen Münzver⸗ als fletſche es die Zähne. Eine beſtimmte Farbe große Exploſion wurde bis im Zentrum der Die kaiſerliche Ermächtigung zum Einbringen — 5 12 h 8 Na ee tor und mehrere 


brechens, Betruges und Aneignung ihm anver⸗ 
trauter fremder Sachen. 
ſind zwei Tage in Ausſicht 


der Handwerker⸗Organiſations⸗Vorlage in Bun⸗ 
desrath iſt nunmehr eingeholt worden. Eude 
dieſer oder Anfang nächſter Woche wird der 


Altſtadt verſpürt. Zahlreiche Fenſterſcheiben zer⸗ 
ſplitterten. Eine große Zahl von bis 4 Kilo 
ſchweren Eiſen- und Holztrümmern wurden 500 


kann man bei der Kreuzotter nicht angeben, ſie 
wechſelt zu oft damit; meiſtens iſt ſie nach der 
Häutung heller gefärbt als vor derſelben. Das 


Für die Verhandlung 


genommen. Wetterausſichten 


für Donnerſtag, den 2. 


* Leipzig. 1. Juli. Der vereinigte 2. und Männchen ſchattirt in Silbergrau, Lichtaſchgrau, Meter weit geſchlenderk. Zwei Kinder wurden Wortlaut des Entwurfs publizirt und der öffent⸗ Ein wenſa kühleres Aude Aal. 
., Strafſenat des Reichsgerichts verurthelte den Lchtgelb, Lichtbraun, Grün; das Weibchen hat in einer Eaſemung we 400 Meter vom lichen Kritik übergeben werden. „ woltiges Wer mit Negenfihen g 3 
ABlrachbinder Jacobi, 20 Jahre alt, aus Jeß⸗ dunklere Farben und 'iſt daher ſchwerer als Kreuz- Brandherde durch umherfliegende Trümmer Der „Voſſ. Ztg.“ zufolge find Gerüchte im peſtlichen Winden friſchen 
. nitz in Anhalt, zuletzt in Freiburg i. 88 otter zu erkennen. Der Biß wird ſchlagartig verletzt. Ein etwa 500 Meter entferntes Garten⸗ Umlauf, wonach auch der Kultusminiſter Dr. E — 2" 2 na 
Aufforderung zum Hochverrath in Verbindung ausgeführt und geſchieht blitzſchnell. In der haus und ein Stall wurden vom Feuer ergriffen Boſſe beabſichtigen ſoll, in den Ruheſtand zu Waſſerſtand. . 


Am 30. Juni. Elbe bei Auſſig + 1.40 
Elbe bei Dresden + 9020 Meier 
+ 184 Meter. — 


mit dem Verbrechen gegen das Sprengſtoff-Geſetz, 

ſowie Aufreizung zu Gewaltthätigkeiten, begangen 
durch Verbreitung anarchiſtiſcher Flugblätter, zu 
3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus, 5 Jahren Ehr⸗ 


treten. 
Major von Wiſſmann begiebt ſich heute zu 
längerem Aufenthalte nach Lauterberg und wird 


und brannten nieder. Der Schaden iſt voraus⸗ 
ſichtlich ſehr groß. Das Eintreffen des Statt⸗ 
halters wird im Laufe des Nachmittags er⸗ 


tellerfermigen Stellung („aufgerollt“) iſt fie am 
gefährlichſten. Sie kann in dieſer Lage einen 
ziemlichen Raum um ſich beherrſchen und ihre 


ten 31 Bißſchläge mit großer Sicherheit ausführen. wartet. nach Beendigung feines Urlaubs nach Oſtafrika unſtrut bei Straußfurt i eter. 
beruft und Zuläſſigteit der Stellung unter eat find ale ihre l unſicher ae zurückkehren. 2 Bu bei Ratibor + 1,44 Beine ober 5 
Polizei⸗Aufſicht. 1 > RZ und langſamer. Springen, ſich fortſchleudern et ; Berlin, 1. Juli. Die antiſemitiſche Reichs⸗ Breslau Oberpegel T 5,00 Meter, Unterpegel 
e Würzburg, 1. Juli. Die Verkündigung kann ſie nicht. Die Bißwunde, zwei nadelſtich⸗ Viehmar ae tagsfraktion hat einen Antrag eingebracht, daß — 0,16 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,04 
des urtheils in dem Prozeß des Freiherrn von ähnliche, nur wenige Millimeter von einander Berlin, 1. Juli. (Städtiſcherſſpäteſtens im Jahre 1920 eine geſetzgeberiſche[ Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 2,62 
Thüngen gegen die Gemeinde Burgsinn iſt vom entferne Ritzen, iſt oft ſchwer zu finden, zudem Zentral⸗Viehhof.) Amtlicher Bericht Geſamtreviſton des Bürgerlichen Geſetzbuches Meter. — Warthe bei Poſen + 0,80 Meter. 


* Landgericht auf den 14. d. M. vertagt worden. 


der Direktion] Zum Verkauf ſtanden: 438 


. ftattfinden ſoll. 
Rinder, 640 Schweine, 2467 Kälber, 1789 


Wilhelmshafen, 1. Juli. 
der hieſigen kaiſerlichen Werft das Panzerſchiff 


ſie meiſt noch unblutig iſt. Sie iſt höchſtens 


drei Millimeter tief. In heißer Jahreszeit kann Heute iſt auf 


Meter. 


> 5 ein Biß der Kreuzotter in weniger als einer Hammel. A 2 — - 
1 Sportsnachrichten. Stunde dem ſtärkſten Mann den Tod bringen; Von den Rindern blieben nur 60 Stück 1. Klaſſe „Erſatz Preußen“ vom Stapel ge⸗ j Braut-Seidensteffe 
Wu: London, 29. Juni. Die großen Vollblut⸗ Kindern alſo auch noch früher. Der Gebiflene|unverfauft. Man erzielte ungefähr die Preiſe laufen. Der Kaiſer taufte das Schiff „Kaiſer 10 sowie schwarze und farbige jeder Art zu 


des letzten Sonnabend. 3. Qualität 44—48 
Mark, 4. 9 38—42 Mark pro 100 
Pfund Fleiſchgewicht. N g 

Der Schwein e markt verlief ruhig und 


Friedrich III.“ Nach der Taufe begab ſich der 
Kaiſer auf die neben dem Heiling erbaute Kanzel 
und ſah von hier aus dem Ablaufe des Schiffes 
zu. Unter brauſenden Hoch- und Hurrahrufen 


wirklichen Fabrikpreisen unt. Garantie f. Aecht- 
heit und Solidität von 55 Pf, bis M. 15 p. M. 

orto- und zollfrei ins Haus, Beste und direk- 
teste Bezugsquelle für Private. Tausende von 


Verſteigerungen in Newmarket nahmen heute fühlt ſofort nach dem Biß einen ſich blitzſchnell 
ihren Aufang. Gleich am Eröffnungstage wurde durch den Körper ziehenden, gar nicht zu bes 
. zahlreiches Zuchtmaterial auch für deutſche Rech⸗ſchreibenden Schmerz, der ihm meiſt einen lauten 
nung erworben, und zwar erſtand der Zucht] Schrei auspreßt. Darauf treten Ermatttung, 


* ö 7 : — 3 0 f 8 8 1 N 1 N she 7 kennungsschreiben, Muster franco. Dop- 
2 verein die Stuten „Lady Hermit“ für 30 000, Ohnmachten, brennender Durſt und auch Er⸗ wurde geräumt. Schwere Schweine blieben ver⸗ lief das Schiff zu Waſſer. An Briefporto nach der Schweis 
= „Riir für 106 für brechen ein. Die Geiſteskräfte nehmen ab, die] nachläſſigt. 1. Qualität 40 Mark, ausgeſuchte 7 5 ivat⸗Tele⸗ e 
; Riüirah Queen“ für 10 600 und „Seclude“ für brech e N darlber; 2. Qualität 38-39 Mart, Wilhelmshafen, 1. Juli. (Pri Adolf Grieder & Cie., 


5 5000 Mark. Herr G. v. Bleichröder erwarb für der Bißſtelle naheliegenden Körpertheile ſchwellen 
20 000 Mark „La Cloche“, für 8400 Mark an, werden dunkel und mißfarbig, in ihr wüthen 
N „Grandfort“, während Frhr. v. Reinhardt ſich fortwährend furchtbare Schmerzen. Ein zuver⸗ 
8 fü 1600 Mark „Fair Iſabel“ ſicherte. Am läſſiges Mittel gegen das eigentliche Gift iſt bis 


gramm.) Bei dem Stapellauf des Panzer⸗ 
ſchiffes „Erſatz Preußen“ ſagte der Kaiſer etwa 
Folgendes: Dank der Ueberzeugung des Vater⸗ 


Seidenstoff- Fabrik - Union, Zürich 


3. Qualität 35—37 Mark pro 100 Pfund mit 
Königl. Spanische Hoflieferanten, 


20 Prozent Tara. 
Der Kälber handel geſtaltete ſich gan 
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Stettin, den 30. Jum 1896. 
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Bekanntmachung. 
| Behufs Einbaues von Abſperrſchiebern findet am 
onnabend, den 4. Juli d. J., Nachmittags von 
2 Uhr ab auf etwa 7 Stunden eine Absperrung der 
Waſſerleitung in der Holzſtraße von der Holzmarkt⸗ bis 
zur Eiſenbahnſtr., in der Eiſenbahn⸗, Siederei⸗, Marien⸗ 
und Holzmarktſtraze ſtatt. 
a 


er Magiſtrat. 


Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
. ————¹·wm ʒ n 
Stettin, den 2. Juli 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Gas- und Waſſerleit 
arbeiten, jowie der Schloſſerarbeiten für die Neu- 
bauten am Krankenhauſe ſoll vergeben werden und 
werden Unternehmer aufgefordert, ihre Angebote, mit 
entſprechender Aufichrift verſehen, bis Donnerſtag, den 
9, Juli 1896, Vormittags 10 Uhr, im Stadtbau⸗ 
burcan im Rachhauſe, Zimmer 38, wo die Eröffnung 
in Gegenwart der erſchienenen Unternehmer ſtattfindet, 
einzureichen. 5 
Die Zeichnungen. Bedingungen ꝛc. liegen im Bau⸗ 
bureau in der Hoſpitalſtraße zur Einſicht aus. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1896 zu 
tilgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald ſind 
folgende Nummern gezogen worden: 

I. und IT. Emiſſion. 


„ 


Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896 
; Mai bis Oktober. 
Deutsche Fischereiausstellung * Deutsche Kolonialausstellung 
Kairo * Alt-Berlin * Riesenfernrohr * Sporl-Ausstellung 
Alpen-Panorama * Nordpo! 


nach Potsdam, Unfallversicherung u. 8. W., u. s. W. 
Checkbuch für 5 Tage M. a: 


5 „ 2 „ 5 
Prospecte gratis und franko. 


Berlin N., L. d. Linden 15. 


x 


Den Au: und Verkauf von 
billigſter Proviſionsbereehnung. 


Gleichzeitig halten wir unſeren Treſor mit vermiethbaren Schränkfächern 


Werthpapieren beforgen bei 


List: A. 53, 57, 61, 74, 167, 283, 308, 320, unter Selbſtverſchluß der Miether beſtens empfohlen. 


321, 322, 334, 335, 338 über je 600 „44 

. Litt. B. 63 über 300 % 
III. Emiſſion. 

Litt. A. 68, 74 über je 600 Ab 

Lett. B. 12, 48 über je 300 % 
IV. Emiſſion. : 

Litt. A, 50 über 1500 %, 

Litt. B. 4, 201 über je 600 A. 


Litt. C. 22, 23, 91, 278, 336 über je 300% 


Litt. D. 12, 56 über je 150 4 
V. Emiſſion. 

Litt. A. 121, 125, 183, 142 über je 1000 % 

Litt. B. 58, 75 über je 500 % 

Litt. C. 11, 86, 102, 145 über je 200 %, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1897 ab 
egen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
= ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 


der Kreis-Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu“ 


nehmen. 
Greifswald, den 10. Juni 1896. 
Der Laudrath. 
v. Behr. 


Ortskrankenkasse VII 


Die Beſchlüſſe der ord. General⸗Verſammlung vom 
29. 4. a. c., betreffend die Abänderung der 88 29 und 
30 unſeres Statuts, ſind vom Bezirks⸗Ausſchuß ge⸗ 
nehmigt. 

5 29 erhält danach folgenden Wortlaut: N 

§ 29. Diejenigen, welche Mitglieder der Kaſſe 
werden, haben ein mit dem erſten Wochenbeiträge 
fälliges Eintrittsgeld und zwar: die erſten 2 Lohn⸗ 
klaſſen ein ſolches von Mk. 2 die 3. und 
88 von Mk. 1,—, die 5. Lohnklaſſe von 
50 Pfg. zu len. 3 
8 30 — a denden Wortlaut: 


7 


A. Th. Rüchel & Co,, Banfgeichäft, 


Hagenſtraße 7. 


Lebensverſicherungs⸗ K Erſparnis- 
© Gegründet 1854. @ 3 ank f n St uttg art. 


© Inter Staatsaufſicht. @ 
Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 
Jahresüberſehüſſe: 


1892: 3,7 Millionen Mark. 
1893: 3,9 97 DZ 
1894: , 1 1 
1893: 1,5 " 1 
Verſicherungsſtand im Juni 1896: 460 Millionen Mark. 
Bankvermögen Ende 1895: 1241903 037 = 
Darunter Extrareſerven: 20 191 186 ar 


§ 30. Die wöchentlichen Kaſſenbeiträge be- 
tragen: 
1. für erwachſene männliche Kaſſen⸗ 
Mitglieder, ſoweit ſie im Bau⸗ 
u eg ae = 
chäftigt ſind, ausſchließlich der 
Lehrlinge. „„ oe, 
2 für erw. m. Kaſſen⸗Mitglieder, 
ſoweit ſie im Fuhrgewerbe, in 
en in Viehhaltereien 2 = 
beſchäftigt fd . » » .. - 088 „ 2) N 
8; — 8 weibliche Kaſſen⸗ 2 x Gro Ss © 8 Gewinne Werth 260,000 M. i 
r * i a 30000 30000 M. 
4. für männliche Kaſſenmitglieder B 1 Pf d LE tt 1 à 25000 = 25000 
unter 16 Jahren und für Lehr⸗ g er er er e 0 erle A ee = 12808 2 5 
inge 1 g N 5 a = 
5 8 A a a Haan „Oel „ Ziehung am 7. und 8. Juli, 1 4 10000 — 10000 „ 
5. weibliche Kaſſenmitglieder 1 8000 — 8000 „ & 
unter 16 Jahren 0,0 „ Hauptgzewinn 30,000 Mark. 1a 7000 — 7000 „ 5 
Vorſtehende Statuten = Nenderungen treten mit dem Gesammigewinne 260,000 Mark, 1a 5500 - 5500 „ 3 
29. ds. Mts. in Kraſt. Loospreis 1 Mark. — Ein Freiloos auf 10 Loose, 1& 5000 = 5000 „, 4 
Der Vorſtand. Porto und Gewinnliste 20 Pfg. 1 a 4500 = ER „ 7 
W. Felsch. Auswärtige Bestellungen auf Loose à 1 Mark werden aufs 2 8 3888 = 7000 „ 
182 ; Prompteste, — auf Wunsch auch unter Nachnahme versandt. 3& — 9000 > 5 
A 3000 = 6000 „ 
Zabn-2itelier Carl Heintze, 
m er 7 9 32 1300 — 5400 „ 5 
u — 
- er Loose-General-Debit, 500 A 33 sau 1 2 
Joh. Kröger, Berlin W., Unter den Lingen 3, 4008 c 2 20800 8 
* r 0 I- Roy a 5 20000 „ 8 
Schul Hote val. 
12, ulzenſtraſte 12, ä | 


Pr. im Hauſe des Herrn Walber. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben, Zahnziehen de. 


Helene Mllzich, 


Da find t lin, americ. 
Eolleqco: Shiladelphia, Chicago 


SBreitestzaße 45. 


Mein Bureau befindet ſich v. 2. Juli d. J. ab Breite: 
ſtraßße 65, ſchrägüber meinem früheren Bureau, am Halt 
der Pferdebahnen. Starck, Rechtsanw. u. Notar. 


Vermiethungs⸗ Anzeiger 


von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſ 


Bad Suderode am Harz. 


Soolbad und bewährter klimatischer Kurort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode-Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, geſchützten, 
15 unmittelbar am prachtvollſten ar 15 und Laubholzwalde, Mittel⸗ 
Med. Bäder aller Art. Elektrizität und Maſſage unter 


punkt ſämtlicher Harzparthien. Bewährte Soolquelle. 


ärztlicher Leitung. Anwendung des geſamten Kaltwaſſer⸗ Heilverfahrens. eit Frühjahr 1893 Gebirgs⸗ 
Quellwaſſerleitung. Billige Preiſe. Apotheke am Orte. Bade⸗Aerzte: 1 WVeihl, Dr. Wallstah, 
Sanitätsrath Dr. Pelizaeus ; letzterer Beſitzer einer Kur- und Waſſerheilanſtalt. 


Proſpekte und nähere Auskunft durch die 2 
Bade-Verwaltung. 


Ben nn — 


der Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896, 


Elegantes Privat-Logis, Frühstück uud Bedienung, Diners und Soupers in den besten Restaurants, freie Fahrt zur Ausstellung, täglichen freien 
Besuch der Ausstellung und freien Besuch der Nebenaus tellungen, täglich freien Besuch eines Theaters, darunter der Königlichen Oper, freie Fahrt 


Saison 1. Mai bis f. Oktober. 


mechanisches Zander-Institut. Terrainkur. 


eleetrische Beleuchtung, 


Berlin M., L. d. Linden 5. 


= at N KL 


Linie Kassel-Frankfurt a,. M. 


d-NVauheim. 


Bäderabgabe 1. April bis 31. Oktober 
starke kohlensäurereiche: Soolbäder und Trinkquellen, 
Indikationen: 
Nerven- und Rückenmarksleiden, Skrophulose, Frauenkrankheiten, 
Grosser Park mit See; elegantes Kurhaus; naher Hochwald. 
Prospekte gratis, 
Grossh. Hessische Badedirecetion Bad- Nauheim. 


Naturwarme, 
Soolinhalation, ° Gradirluft.- Medico- 
Herzleiden, Rheumatismen, Gicht, 
Wasserleitung. Kanalisation. 
Vorzügliche Kapelle; Theater: 
Frequenz über 14.000, 


Schweiz, Ct. Appenzell 


HEIDEN 
FREIHOF u. SCHWEIZERHOF Sz g 


norama über den Bodensee und Gebirge. Grosse schattige 
Anlagen. Lawn Tennis, Croquet, Bowis. Waldpark, Kurgarten, 
Casino, Kurkapelle. Appenzell. Molken, eigens Sennerei, Wasser- 
heilanstalt. Vorzügl. Hochdruck- Quellwasser. Soole. Fichten» 
nadel. Heilgymnastik. — Massage. — Elektrotherapie. Elektr. 
Bäder. — Evang., kathol. und engl. Gottesdienst. 

Sehr eivile Preise. Illustr. Prosp. gratis, 

Besitzer Altherr-Simond. 


Luftkurort 
806 m. über M. 
Hötels, Pension, 


Bad Elster 


Königreich Sachſen. 


Alkaliſche Eiſenquellen, eine Glauberſalzquelle (die Salzauelle) und eine lithion- und elſen⸗ 


haltige Quelle (die Königsquelle). 


Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 


Bahnſtation, Volt: und Telegraphenamt. Proteſtautiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. 
Frequenz 1895; 7460 Perſonen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 1. bis 15. 
Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 


und 1. bis 30. September ermäßigte 


\ Kohlenſäurereiche Stahlbäder, Moorbäder von Eiſenmineral- Moor, 
elektriſche und Fichtennadelextraktbäder, kohlenſaure Bäder Syſtem Fr. Keller, Dampfſitzbäder, 
Molken, Keſir. Perſonal für Maſſage. Waſſerleitung von Quellwaſſer. Reichbewaldete Umgebung. Die 


Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Spiclpätze 


für Kinder und Erwachſene (n. a. Lawn Tennis), 


Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmer. 


Elektriſche Beleuchtung. 


Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher, haltbarer Füllung. 


Königliche Bade⸗Direktion. 


Proſpekte poſtfrei durch die 


Roncegno| 


stärkstes natürliches arsen- und 


eisenhaltiges Mineralwasser, 


einpfohlen von ersten medieinischen Autoritäten bei 


Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc. 


Die Trinkcur wird das ganze Jahr gebraucht, 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 


Apotheken, 
Bad Roncegno. Kz,, 


1J¼ Stunden von Trient entfernt Mineral-, 
Schlamm-, Dampfbäder, vollständige Kalt- 
wassercur, Elektrotherapie, Massage, Heil- 
gymnastik. Seehöhe 535 Meter. Windgeschützte 
herrliche Lage, würzige, vollständig staubfreie, 
trockene Luft, constante Temperatur 18 bis 22 Grad. 
Curhaus ersten Ranges mit ansgedehntem schönen 
Park; wunderschöne Aussicht auf die Dolomiten, 
200 Fremdenzimmer, Speise- urd Lesesile, Cursalon. 
Ueberall elektr. Beleuchtung. Curmusik, Lawn-ten- 
nis. Schattige Promenaden, lohnende Austlüge, 
Saison Mai-Oktober, Prospecte und Auskünfte von 
der Bade-Direetion in Roncegno. 


Eine breite Bettſtelle ohne Matratze 
billig zu verkaufen 
Wilhelmſtr. 12, v. 2 Tr. r. 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


Zusammenstellbare Karten 
zu ermässigten Preisen 


zum Besuch der 


Berliner Gewerbe -Ausstellung 


einschliessend 


Theater wa Sehenswürdigkeiten : Berlin 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 
Berlin W., Mohrenstrasse 10, 


und bei dessen Agenten. ———— Programme kostenfrei. 


Ausführliche 


Verein ehemaliger 54er. 
Unfere Monatsverſammlung findet 
eusnahmaweile.. Sreitng, den 3. d. Mis. 


Abends 8 ½ Uhr ſtatt. 5 
Kameraden, die dem Verein noch nicht 
angehören, können ſich daſelbſt zur Auf⸗ 

= N 


nahme melden. 
Der Vorſtand. 
gez. Gromoll. 


Schmiede- Innung 


Die Quartal-Verſammlung findet am Montag, 
den 6. d. Mts,, Nachmittags 4 Uhr auf der Herberge 
„Zur Heimath“ ſtatt. 

Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen erſucht 

Der Vorſtand. 


8 Stettin Kopenhagen 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Nachm, 
Von Kopenhagen Montag u. Doſtnerſtag 2 Nachm. 
J. Caiüte % 18, II. Cajüte / 10,50, Deck 44 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 

Rud. Christ. Gribel. 


Gunmmi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr.5 A, 


Preisliste gratis und franko. 


Mai 


Stuben. 


Faltenwalderſtr. 100 a, a. Arndtpl., hoch⸗ 
herrſch. Wem. Balk. Badſt., 1.10. N. Souterrain. 


6 Stuben. 


Auguſtaſtr. 59, 1 Tr., mit Vallon zu verm. 

Virlcuallee 41, 11, mit Centralheizung. 
Bismarckſtr. 18, a. Pl 6 5—4.3., Balt., Bdſt z. v. 
Berliner Thor 5, ſofort oder ſpäter z. v. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr., am 

„Aundtplatz, per 1. 10. zu vermiethen. 

SEN por, 12, herrſch. Wohn., Balk, reſp. 
G. V iu Wa . Hing een en 


1 u. h N 1 mit Zubehör. 
Näheres „ den 11—1 Uhr 
Pöliterſtr 11, 1. Ginge, unt Balkon, Badeſtube 


u. reichl. Zubehör, Nerz v. Näh. daſelbſt part. 


5 Stuben. 


Grabow, Alexanderſtr. 5, 1 Tr. Oper-M 
mit Kabinet, Badeſtube, Waſſerkfoſet, Er 
Zubehör, zum 1. Oktober zu eh en. 0 

Angaſtaftr. 8, 2 Tr., m. reichl. Zubeh., ſof z b. 

Bollwerk 37, 11, mit Balkon. Näheres 1. 

Barn wißt. 95, Pionierſtr.⸗Ecke, per ſofort 
preiswerth zu vermiethen. 


* ws 
DBirtennllee 21. 

Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr., am 

Arndtplatz, per 1. 10. zu vermiethen. 
Jalkenwalderſtr. 100 a, 5 u. 6 Stuben, 

Balton. Badeſt., d. Könnke, Kirchplatz 2. 
Kloſterſtr. 3. herrſchaftliche Wohnung mit 

Kabinet 3. 1. 10. Näh. Souterrain Nr. 2,1 


Kloſlerſtr. 2, herrſchaftliche Wohnung mit 
Kabinet zum 1. 10. Näheres Souterrain. 
Gr. Laſtadie 53, 1 Treppe, Comtoir, 5 Zimmer 
mit vielem Zubeh., bisher Stenzel & Co., z. 
1. Okt. od. ſp., auch geth. P. Beismann. 
Lindenſtr. 26, mit Zubehör z. 1. Oktob. z. v. 
Pionierſtr. 7, herrſch. Wohn. 5 Zim., (Erker), 
Badeſt., z. 1. 10. Näh. bei Nickel, III. 
Roßmarkt 6, 3 Tr., eine große helle Wohnung 
beſtehend aus 5 Zimmern, 2 Kabinets und 
Küche, per 1. Oltober 96 ſehr preiswerth 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt i. Lederladen. 


4 Stuben. 


Bogislavpſtr. 38 n. Badeſt. 1.10. Näh. b. Eichel. 
Barnimſtr. 95, 4 Zimmer, (Ballon), ſofort 
oder fpäter. Durch Köhnke, Kirchplatz 2. 
Bismarckſtr. 14, herrſch. Wohn., 4 u. 5 Zimmer, 
Balkon, Bade⸗ u. Mädchenſt. z. 1. Oftb. z. v. 


Julkenwalderſtr. 9, 1 Cr., 


4 Vorderzimmer u. Zubehör, 700 % 
Näheres 2 Tr. rechts. 
Hohenzollernſtr. 71, Eckwohnung mit Balkon, 
Bade⸗ und Mädchenſtube zum 1. Okt. z. v. 
König⸗Albertſtr. 46, 4 u. 5 Z.„herrſch. einger. 1.10. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, b., u. Zbh., z. 1. 10. 
Slndeuſtp 27, 4 Tr., mit Kabinet, z. 1. Okt. 
7 eleih, 1. 2 Tr., 8 15 nz zu 1 
E Sonneuſ., gr. Z., v. Nebr., 
er tiboflt. 95 gr. Sarı ohne vis-A-vis. 
Pionierſte. 4, 4 Stuben, Balkon, Badeſtb., 
zu vermiethen. Näheres 3 Tr. l. 
Oberer Roſengarten 17, 2 Tr., mit Zubeh., z. 
1. Oktober miethsfrei. Näheres Reſtaurank. 
Sannierſtr. 3, Badeſt. Sonnenſ., Jal. Mäh. H. . 


Sterubergftr. 8, Ecke Stoltingſtr., mit. Bien, 
Badeſt., Mädchenſt. u. Zubeh. z. b. Näg, r. 
Gr. Schanze 5, fr. Wohn., 4—5 Z. N. Ul. 
Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, ſof. od. ſpät. 
Gr. Wollweberſtr. 25, 1 Tr., m. Zubeh, auch 
zum Comtoir 2c. geeignet, zum 1. 10. 


3 Stuben. 
Albrechtſtr. 3, Sonmenſ., Kabinet, Kloſet, ſehr 


reichliches Zubehör, zum Oktober 3 
i J fr. g Zim.⸗Wohn., g. Zub., 
Vogislavſtr. , Basen g 
Vollwerk 37, mit Kab. 3945 % Näh. II. 
Bogislapſtr. 13, Ecke Philippſtr., eleg. Wohn. 
von 3 und 4 Stuben zu vermiethen. 
Charlottenſtr. 3, ſofort od. fpäter. Näh. III. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr, am 

Arndtplatz, ſofort zu vermiethen. 

Deut ſcheſtr. 18, Eckw. Zar. St. Kab., 
Eing. Blücherſtr., Ir., gr. K., M., B. i. H. 1.8. 
Frauenſtr. 51, 2 Tr., herrſchaftl, Wohnung 

v. 3 gr. St., Kb. u. rchl. Zb. z. 1. 10. miethsfr. 
Fuhrſtr. 16, Part.⸗Wohn. mit Zubehör zum 

1. Auguſt zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 
Fuhrſtr. 7, 1 Tr., eine Wohnung mit Kabinet 

u. Küche z. v. Zu melden Schweizerhof 1. 


Fulhenwalderflr. 9, 3 Ct., 


Zimmer und Zubehör für 500 % 
Näheres 2 Tr. links. 
Hohenzollernſtr. 4,1 Tr., 3 2fſtr. Z. u. Zub. N.1 Tr.. 
zeueſtr. 5b, p. ev. III, Sonnen. 21,50 Kö. 22,50. 
Oberwiek 12. Näheres 3 Tr. r. 
Stoltingſtr. 15, Mädchengelaß und Zubehör, 
1. O tober. Zu erfragen 1 Tr. rechts. 


Pölitzerſtr. 70, I. 


elegante Wohnung von 3 Stuben, Badeſt., 
Kloſet und allem Zubehör per 1. Oktober 
1896 zu vermiethen. Beſichtigung 10 Uhr 
Vorm. bis 2 Uhr Nachmittag. Miethspreis 
450 % pro anno, Hess. 

Unterwiek 13, mit Zubehör z. 1. Oktob. z. v. 


2 Stuben. 

Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Beutlerſtr. 1, m. 1 Tr., a. ruh. Leute z. 1. 8, 
Bellevueſtr. 39, V. m. Z., 3.1.8. u. 1.10. . Oderausſ. 
Eliſabethſtr. 13, freundl. Hofwohnung mit 

Kloſet ꝛc., an ruhige Leute zum 1. Auguſt. 
Fiſchmarkt 2, 2427 % Näheres 1 Tr. 
Frauenſtr. 9, II, 2 Zimmer miethsfrei. 
Hünerbeinerſtr. 6, 1, Küche, Kab. Näh. im Lad. 
Kirchenſtr. Ia, mit Küche u. Waſſerleitung 

ſof. o. ſpät. z. v. Näh. bei Leppin, im Lad. 
Kloſterhof. 18, hochp., Ecke Frauenſtr., z. 1. 8. 
Reueſtr. 5, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 

„ Al 1 
Oberwiek 20, mit Kabinet. 8 
Petrihofſtr.7, Kab. gr. Küche, Zubh. 1.8. Näh. Lad. 
Unterwiek 12a, Vörderh., nebſt Zubehör, ev. 


ſofort miethsfrei. Näheres 2 Tr. l. 
Gr. Wollweb 13; 20—27 % Näh. i. Lad. 
es 20, Bäckeraufgang, 
interhaus 4 Tr., 2 Stuben, 
üche, Keller, Bodenkammer. 
Stube, Kammer, Küche. 


u 
ken 


Buricheritr.d,m.Neintaung, 21. Auquſt. O. Loll. 


Fortpreußen 13, mit Waſſerleit. u. Zubeh., 
Preis 13,20 % Zu erfragen unten rechts. 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn. 8 % zu verm. 
Kirchenſtr. 9, mit Waſſerleitung. Dittmer. 
Grabow a. O., Linksſtr. 6, eine kl. Wohnung 
mit auch ohne Pferdeſtallung. 8 
Oberwiek 15, m. Kloſ. u. Waſſerl., ſof. o. ip. 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15 % 
Turnerstr. 38. bil Wohn. jf 
Zachariasgang 1, eine frdl. Wohn. ſof. o. ſp. 
n 2u. 6. N. Kirchenſtr. 9. Dittmer. 


1 Stube. 


Stettin, Blumenſtr. 16, 1 Tr., 1 leere 
Stube, helles Kabinet, alles nach vorn, 
an einzelne Perſon. Näh. 2 Tr. r. 

König⸗Albertſtr. 48, Entree, Kch. N. Stfl. r. p. l. 

Roſengarten 11, vorn 3 Tr., eine leere Stube. 


Möblirte Stuben. 


Auguſtaſtr. 61,1 Tr. fm. W. u. Schlafſt., B., Bd. 
Saunierſtr. 4, r. 3 Tr., Aufg. L, für 12 % 
zu vermiethen bei Labudde. 


Schlafitellen. 


Artillerieſtr. 6, H. 1 Tr. helle frdl. Schlafſt. 
Bogislavſtr. 19, vorn 3 Tr., Mittelwohnung, 

2 junge Leute finden freundliche Wohnung. 
Eliſabethſtr. 40, part. rechts, 2 junge Leute 

finden gleich Schlafſtelle. Ä 
Eliſabethſtr. 40, part. lints, ein anſtändiges 

Mädchen findet leich Schlafſtelle. h 
Nofengarten 48, v. III I. ein j. M. f. ſogl. fr. m. Schlfſt. 
Schulzenſtr. 39, v. 3 Tr., 1 j. Mannf. Schlafſtelle. 
Stoltingſtr. 3, H. 2 Tr. r., ein j. Mann f. Schlafſt. 


Johannisstr. 3, K. I. 2 J. Leute find. Schlafſtele. 
Läden. 


Fuhſtr. 19/20, kl. Laden m. a. ohne Wohn. z. v. 


auch einzeln 1. Okl. 


Mittwochſtr. 23 u. 4, N. Turnerſtr. 32, Il. 
Turnerſtr. 32, Ecke Arndtſtr 


Bäckerei Näheres 1 Treppe links. 
Werkſtätten. 


Beutlerſtr. 1, eine Werkſtatt oder Lagerraum. 
Hohenzollernſtr.65, 1 Tiſchlerwerkſt., ſ.ger. z. 1.10. 
Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt eine 

große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm. 


Handelskeller. 


Bellevneſtr. 16. 

Eliſabethſtr. 13, Geſchäftskeller ſof. od. ſpäter. 

Fiſcherſtr. 15, am Krautmarkt, gute Kelle rei u 
Lagerböden zu vermiethen. 


Preußiſcheſtr. 13a z l.. Geſch. paſſ. 1. Ott Nah bs 


Gr. Wollweberſtr. 69, Handelsk., auch Wohn. 
ſogleich auch ſpäter zu vermiethen. 


Stallungen. 


Deutſcheſtr. 14, Pferdeſt. u. Wohn., 1. 8., Nemlfe 
oder Werlſtatt ſofort Näh. b. Wolter, daſ. 

Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenhergſtr., iſt ein ge; 
rüumiger Pferdeſtall für 6—8 Pfer de; 
ſowie Wagenremiſe ſoſort zu dermiethen 


mit 


* 


3 
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Waren 


Vornehme Proletarier. 
Roman von Arthur Zapp. 


38) (Nachdruck verboten.) 


Das Leben außerhalb der Armee war für ihn 
leichbedentend mit Lebendigbegrabenſein. 


f 5 Ohne Wunſch, ohne Ziel, ohne Streben, ohne 
Ehrgeiz! 


Das war kein Leben mehr, das war ein bloßes 


ar einem ſolchen Daſein der Tod nicht hundert 


Mal vorzuziehen? 


Den ganzen Reſt des Tages beſchäftigte ſich 


der junge Offizier mit dieſer Frage und feſter 


und feſter niſtete ſich der Gedanke in ſeine Seele, 
daß der Tod die einzige Zuflucht ſei, die ihm blieb. 
& Aber als er die geladene Waffe nun in der 
Hand hielt, da kam ein ſo heftiger Widerwille 


über ihn, daß er das Piſtol mit einer ungeſtümen 


Bewegung in die offene Schublade ſeines Schreib— 


Stiche zurückwarf. 
Nein! Das war feig und dumm zugleich. War 


das ein würdiges Ende, ſich eine Kugel vor den 
Kopf zu knallen und anderen die Regelung der 
Schwierigkeiten, denen er ſich unmännlich entzog, 


zu überlaſſen? Durfte er ſeinem Vater, ſeiner 


utter das anthun? 


Und wieder vergrub er die Stirn in feine Hände 


» 
* 


And ſaun und ſann, bis ihn das laute Geräuſch 
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7 Drigina!-Leose a 1 Mark. 


Geſtorben: 


geleitet 


Fahrpreis 
1. g . Al 


1 


2 


Tische, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel⸗ 


. haſtig von außen aufgeriſſenen Thür aufſchreckte. 


Hubert fuhr unwillkürlich empor. Sein Vater 


I wurfsvollem 


— — 


Ausdruck auf Hubert. Ohne Um⸗ 
ſchweife wandte ſich der Eintretende an ſeinen Sohn. 

„Was iſt das fiir eine Wechſelſache, Hubert,“ 
ſagte er ſtreng und ſeine Stirn legte ſich in finſtere 
Falten, „was iſt das für eine Wechſelſache, die 
Du mit Herrn von Horn haſt?“ 

Der Lieutenant blickte verwundert und beſtürzt 
zugleich. 8 

„Woher weißt Du, Papa?“ ſtammelte er. 

„Die Depeſche, die Herr von Horn heute an 
Dich gerichtet hat, ging zufällig durch meine Hände.“ 
Die Stimme des Sprechenden nahm einen 
ſchärferen Klang an. „Du biſt leichtſinnig ge⸗ 
weſen, haft Schulden gemacht, Wechſel ausgeſtellt 
und womöglich Ehrenſcheine?“ 

Hubert erröthete. „Nein, Papa!“ entgegnete er 
lebhaft. „Nie würde ich meinen Namen unter 
einen ſoſchen Ehrenſchein ſetzen.“ 

Das Geſicht des Majors erhellte ſich zuſehends. 
„Was hat es alſo mit der Sache auf ſich?“ 

„Ich habe mich für Kameraden von Horn ver— 
bürgt. Er telegraphirt mir nun, daß er nicht 
zahlen könnte und daß ich für ihn einſpringen müßte.“ 

Des alten Offiziers Stirn runzelte ſich von 
neuem. „Das iſt mehr als leichtſinnig,“ bemerkte 
er, „das iſt gewiſſenlos! Der Herr hat mir einen 
ſehr, ſehr ſchweren Nachmittag bereitet.“ 

Darauf fügte er, Hubert die Hand reichend, 
mit warmem Blick hinzu: „Ich freue mich, mein 
lieber Junge, daß Du nicht auch unter die leicht⸗ 
ſinnigen Schuldenmacher gegangen. Das iſt immer 
der Anfang vom Ende.“ 

Der junge Offizier hörte das Lob mit ſehr ge⸗ 
miſchten Empfindungen an. Der Vater überſah 
nz, daß feine Lage deſſen ungeachtet eine ver⸗ 


In wenigen Tagen, 


Familien Anzeigen aus anderen Zeitungen, 
Frau Friederike Wiener geb. Gebauer 


[Csin!. Frau Holz [Cröslin... 
N NN 
Bad Thal 


im Thüringer Walde 


bei Eiſenach. Proſpekte durch das Kur⸗dtomitee. 


Haushaltungs - Pensionat 
aus Ia un * 8 al 
von M. Schwieger, 
Nauen bei Berlin. 
Gründliche, praktiſche Anleitung in der Haus⸗ 
tung: Kochen, Wäſche, Handarbeit, Schneidern, 
rtbildg. in Sprachen, Muſik, Malen, Turnen. 


enſion jährl. 550 Mk. Proſpekte durch die 
orſteherin. 


8 7 m 
Deuisch -Krone (Westpr.). 
Beginn des Winterſemeſters 27. Oktober d. J. 
Schulgeld 80 #6 
aa ooo 


Zither⸗Unterrichts⸗ 
IJIJuſtitut 
Falleuwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 8 
nehme täglich entgegen. Mob. Mader. > 


ene TI TI TTERO 


SD Sonderfahrten 


J. nach 


Sonntag, den 5. Juli: 


Misdroy (Laatziger 


Ablage) und zurück 


p. Schnelldampfer „Ber Kaiser“. 
Abfahrt 6 uhr Morg. Rückfahrt 6 Uhr Abds. 
Fahrpreis: J. Pl. „44 3,00, II. Pl. 44 1.50. 


I. nach Wollin, Cammin, Berg⸗ 
und Oſt⸗Dievenow und zurück 


ver Schnelldampfer 
„Wolliner Greif. 


Abfahrt 5 Uhr Morgens, Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 
4,30, Berg⸗Dievenow 4,45, Cammin 5,15, Wollin 6,30 


Nachm. 


Fahrpreis nach Wollin⸗Cammin; I. Pl. 4 3,00, 
II. Pl. % 2,00, nach Dievenow / 3.50. 
J. F. Braeunlich. 


NN Bekanntmachung. 
Des Schulſchluſſes wegen fährt auch 
om Sonntag, den 5. 
12 Uhr Mittags 

ein Dampfer nach. : 2 . 
Misdroy, Swinemünde u. Rügen. 
Fahrkarten find in meiner Fahrkarten-Ausgabe Boll 
werk 1 erhältlich. 


Juli, 


N Sonderfahrt 


nach 
Swinemünde, Heringsdorf 


und zur 5 


internationalen Segelregatta 


am Sonntag, den 5. Juli. 
Hinfahrt p. D. „Kronp. Fr. Wilhelm“, 
6 Rückfahrt p. D. „Freia“. 
Abfahrt von Stettin 7 Uhr früh, von Swinemünde 
10.30 Vorm. Weiterfahrt von Heringsdorf zur 
Segelregatta p. D. „Freia“ 11.30 Uhr Vorm., 


Rückkunft gegen 1.30 Nach m. 


Rückfahrt von Heringsdorf 6 Uhr, von Swine⸗ 
münde 7 Uhr Abends. 5 = 
hin und z rück Stettin— Swinemünde 
5 3.—, I. Pl. 46 1.50. Swinemünde 
iugsdorf A 1.—. 
J. F. Braeunlich. 


dorf , 0,50, mit Regatta 44 1.50, ab 


Stettin 
Swinemünde. 


5 In den Monaten Juli und Auguſt fährt 
jeden Sonnabend 
auch 1 Uhr Nachmittags 


Fahrpreis laut Tarif. 
J. F. Braeunlich, 


Für Schneider! 


ein Dampfer von Stettin nach Swinemünde. 


“Hölzer, vom beſten Holz, billig juhſtr. 4. 


4 Strippau u. Schönhoff, 


Ds — x 


zweifelte war und um keinen Deut beſſer, als 


hätte er das für den Wechſel gezahlte Geld für 
ſich ſelbſt in Anſpruch genommen. a 


„Freilich,“ nahm der Major von neuem das verſteht. 


nr 


ein⸗ 
mal aufgebracht werden. . 
man in der Armee in ſolchen Dingen keinen Spaß 
Wie dachteſt Du Dir denn, daß Du 


Wort, während Hubert mit geſenktem Haupte da⸗ Dich aus der Verlegenheit herausziehen würdeſt?“ 


ſtand, „freilich, den Wechſel wirſt Du nun ein⸗ 
löſen müſſen. Wann iſt er denn fällig?“ 
„Morgen.“ . 
Jetzt erſchrak auch der Major. „Teufel,“ ſtieß 
er erregt hervor, „da iſt ja die höchſte Eile ge⸗ 
boten! Haſt Du irgend welche Ausſicht, das Geld 
zu erhalten?“ 
„Keine,“ kam es gepreßt aus Hubert's Munde. 


Der Major begann nachdenklich im Zimmer 
auf⸗ und abzuſchreiten. „Das Geld muß natürlich 
beiorgt werden. Schade nur, daß dieFriſt eine jo kurze.“ 

Der Sprechende brach ſeine Wanderung ab und 
blieb vor dem Sohne ſtehen, um ſeinen Empfin⸗ 
dungen in dem Ausruf Luft zu machen: „Sage 
mir nur um alles in der Welt, Hubert, warum 
haſt Du Dich nicht längſt an mich gewandt?“ 

Der Gefragte zupfte an ſeiner Halsbinde und 
räuſperte ſich. 

„Du begreifſt, Papa,“ entgegnete er ſodann 
zögernd und verlegen, dem Blick des ihm Gegen⸗ 
überſtehenden ausweichend, „ich — ich wollte 
Deine ſchwierige Lage nicht noch vermehren helfen. 
Du haſt mir nicht erlaubt, irgend etwas zu — 
zu Deiner Entlaſtung beizutragen, und da ſollte 
ich nun noch kommen und ſollte ſagen: Papa, ich 
brauche tauſend Mark, gieb ſie mir!“ 

„Tauſend Mark!“ wiederholte der Major mit 
einer Miene des Schreckens und fuhr gleich darauf, 
ſich mehr und mehr erhitzend, fort: „Aber ich 


. Stettin -Wollin- 
e Cammin-Dievenow. 


Während der Monate Juli und Auguſt fahren die] be 


Schnelldampfer dircet nach 


Berg u. Oſt⸗Dievenow 1 Nr. 41. 


werktäglich ab Stettin 11.30 Vorm. 
zurück von Oft-Dievenow 9.15, von Berg⸗Dieveuow 
9.30 Vorm. 
Die Frachtdamp er nach 


Wollin Cammin 


fahren v. Stettin: Mittwochs u. Sonnabends 2.30 Nachm., 
Montags u. Donnerſtags 3.30 „ 

von Cammin 7 Uhr Vorm. von Wollin 8.30 Vorm. 
J. F. Braeunlieh. 


Sehr günſtige 


Königliche Daugemerzſchnle J Mentengutskäufe. 


„Die Landbank zu Berlin, Behrenſtraße 43 44 hat 
im Kreiſe Ber ent (Weſtpr.), unweit Danzig, zu 
Koloniſationszwecken die Rittergüter 


Gr. Klinſch, Elſenthal, 


ca. 8500 Morgen guten Boden mit ſehr vielen Wieſen, 
Torf und vielen Gebäuden, auch See und Wald, gekauft. 
„Ich bin beauftragt, dieſe Güter an deutſche Au⸗ 
ſiedler theils freihändig, theils zu Rentengüter in 
beliebiger Größe, ſehr preiswerth mit günſtigen 
Zahlungsbedingungen zu verkaufen. 

Die Lage iſt überall gut. Die Güter werden ſämmt⸗ 
lich von Chauſſeeen durchſchnitten, haben evangeliſche 
Schulen und Ziegeleien am Orte. 

Gr. Klinſch, eine Meile von Stadt Berent, hat auch 
noch Bahnhof und Poſt. 

Es werden auch Vorwerke mit Inventar und 
Saaten in Größe von einigen hundert Morgen ab⸗ 
gegeben. 

Zum Umzuge, eventl. Bauten und Saatbe⸗ 
ſteſlung wird Hilfe geleiſtet. E 

Abſchlüſſe können durch mich, auch durch die betref⸗ 
fenden Gutsverwaltungen erfolgen. 


J. IBB. Caspary 
in Berent, Weſtpr. 
Happepläne, 
Mietenpläne, 
Getreideſäcke, 


beſte Qualitäten, 
nur 


billigſt 


empfehlen 


Gebr. Aren, 


Stettin. 


1 feine ſchmackh. Waare i. 
ilſiter Voſtkolli p. Pfd. 50 


verſendet franko Nachnahme 
S. Schwarz, Mewe, Weſtpr. 


Köſtliche Kuchen 


giebt Dr. Oetker's Backpulver 10 Pfg. 
Rezepte gratis vom Hauptdepot 
Theodor Eee, Stettin. 


D. Jassmann, 


3 Reifſchlaͤgerſtr. 3. 


Beitfedern u. Daunen, 

Fertige Inletts u. Bezüge, 

Fertige Laken, 

Fertige Waͤſche für Damen 
und Herren, 

Kinder⸗Wäſche, 

Arbeiterhemden u. Blouſen, 


Tricothemden u. Beinkleider 
zu allerbilligſten Preiſen. 


F. A. Schrader. 


Hubert blickte ſchweigend zur Seite. Da traf 
ſein Auge auf den Revolver, der in dem aufge⸗ 
zogenen Kaſten ſeines Schreibtiſches lag, und eine 
brennende Röthe ergoß ſich über ſein Geſicht bei 
dem Gedanken, daß ſein Vater die Waffe er⸗ 
blicken und das, was er vorgehabt, errathen 
könnte. In einer unwillkürlichen Bewegung reckte 
er die Hand aus, um das Schubfach zurückzu⸗ 
ſchieben. Aber grade dadurch lenkte er die Auf⸗ 
merkſamkeit des Majors nach dem ee 
hin, den er vor jenem gern verborgen hätte. 
Den Major traf der Anblick wie ein Donner 
ſchlag. Er verfärbte ſich jäh und ein ſichtbares 
Zucken lief durch die kräftige, unterſetzte Geſtalt. 
Das Schweigen Hubert's, die ſchuldbewußte Miene 


des in tödtlicher Verlegenheit vor ſich Nieder⸗ 
ſtarrenden beſtätigten den Verdacht, den der 


Anblick des Nevolvers in ihm geweckt hatte. 
„Hubert,“ ſtammelte der alte Offizier erſchüttert, 
während ſich ſeine Augen weit öffneten und mit 
dem Ausdruck tiefſten Entſetzens auf den Sohn 
richteten, „Du — Du wollteſt —“ Ye 
Es jhüttelte ihn und das Wort erſtarb ihm 
auf der Zunge. Mit haſtigem Griff bemächtigte 
er ſich der Waffe. Ein eiliger Blick belehrte ihn, 
daß ſie geladen war. Er ſteckte ſie zu ſich und 
dann erſt gab er der Schwäche nach, die ihn 
in Folge der heftigen Gemüthsbewegung anwan⸗ 
delte. Schwer ſank er auf den ihm zunächſt 
ſtehenden Stuhl und ein dumpfes Stöhnen kam 


rer 


bitte Dich, Hubert, das Geld muß doch nun 
Du weißt doch, daß; fi 


aus ſeiner Bruſt herauf. Seine Auge e 
le einem unendlich Kt een 
auf 915 u sur Seite Stehenden, 
„Hubert,“ ſagte er und die Mor 

langſam und im ſchleppenden Ton > = 1292 
den Lippen, „Hubert, das — das hätteſt Du uns 
anthun können, mir und Deiner Mutter?! Weißt 
Du denn nicht, daß Du auch uns damit an das 
Leben gegriffen hätteſt? Du biſt unſer Erſt⸗ 
geborener, und als Du uns geſchenkt wurdeſt, da 
haben wir Dich mit ungeſtümerer Freude begrüßt, 
als Deine nachgeborenen Geſchwiſter. Du warf 
ein zartes, ſchwächliches Kind in Deiner Jugend 
und haſt uns viele Sorgen und Mühen gemacht. 
Manche Nacht habe ich, müde und matt vom 
Dienſt, an Deinem Bett gewacht in Gemeinſchaft 
mit Deiner Mutter. Du weißt, daß ich an Deine 
Erziehung gewandt habe, was in meinen Kräften 
ſtand. Ich habe Dich nicht ins Kadettenkorps 
geſchickt, obgleich ich eine Freiſtelle für Dich 
hätte haben können; denn ich wollte Dir nicht 
die ungebundene frohe Kinderzeit verkümmern, 
und ich wollte, daß Du Dir einmal eine beſfere 
Bildung erwirbſt, als ſie in dieſen großen Drill⸗ 
anſtalten geboten wird. Du haſt das Gymnaſium 
abſolvirt und das Abiturientenexamen gemacht 
und Du biſt unſere Freude und unſer Stolz 
geworden, und große Hoffnungen habe ch und 
haben Deine Vorgeſetzten auf Dich geſetzt. Und 
ich habe immer mit Sicherheit darauf gerechnet, 
daß ich einmal durch die Freude an Dir reich 
entſchädigt werden würde für all die ſchlimmen 
Erfahrungen, die ich in meinen alten Tagen 
durchzumachen gezwungen bin. Und nun wollkeſt 


Hauptireffer 


im Werthe von 


Hotel und Pension Michaelis, 


ſte Lage am Walde, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum. 
Sool⸗, Fichtennadel- und Waſſerbäder im Haufe. Gute Peuſion. Hotelomnibus an der Bahn Wroſpekte. hochelegant eingerichtet, vom 1. Oktober cr. zu ver⸗ 
Vermittelung von Privatwohnungen gratis. Bei, Fr. Michaelis. pachten. Nur wirklich tüchtige Fachleute, welche auch 


Gänzlicher 


Uhren-Ausverkauf 


- Sr» ®- * — 
wegen Geſehäfts Auflöſung. 
8 Durch anhaltende Krankheit bin ich gezwungen, 
Uhrengeſchäft, welches ſeit 20 Jahren beſteht, aufzugeben. | 

Ich empfehle daher mein großes Lager en 
ſilbernen und orid Taſchenuhren, eleganten Stand⸗ und Salon⸗ 
Uhren, Regulatoren, Wand und Weckeruhren, Uhrketten aller 
Arten zu und unter Fabrikpreiſen, da ich das Geſchäft ſo 
bald wie möglich auflöſen möchte. 
Geſchäft mit Einrichtung im Ganzen. 


JL. Berndt, Uhrmacher, 


2 Ventlerſtraße 2. 


mein 


Auch verkaufe das ganze 


Unibertrafen 


Schönheltsmitter 


und zur 


Vom 1. Juli bis 1. Oktober d. 


u Roß marktſtraße Nr. 1-2, 


Geſchäfts Veränderung. 


J. befindet ſich mein Geſchäft 


neden Herrn Faller, Strohhutfabrif. 
Bis dahin halte mein noch großes Lager von Handſchuhen, Era⸗ 
vatten ꝛc. wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäftes bei billigsten Preiſen 


zum Ausverkauf. 


ochachtungsvoll 


E. B Schmidt, 


Haudſchuhfabrik, Breiteſtr. 66, 


Reinste, Be 
mildeste. sparsamst, 
Familien-Toileite-Seiie 


für täglichen Gebrauch und zul 
rationellen Pflege von Haut und 
Teint, 


Autlich glänzend begutachtet! |k 
Bedeutender 
Versandt nach allen Gegenden. 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 
in allen Detail-Geschüften, 
OC. NAUMANN, 


Seifen- u. Farſumerie- Fabrik 


Jacket und Paletot⸗Schneider 
erhalten dauernde Beſchäftigung bei ia 
C. & L. Brock. 


Probearbeit ift vorzulegen. 


1 erſchließt 


Du — Du Dich ſo weit vergeſſen s“ (Fortſ. f. 
eue. (i. I. 


ſchon dieſe Woche, den 3. und A, Juli, „Ziehung der 29. Hannoverjchen Lotterie“ 
3320 Geu inne. 


11 Looſe für 10 Mark (Porto und Liſte 20 Pf. extra), empfiehlt und 
veriendet gegen Anweiſung, Marken oder Nachnahme 


Suderode a. ll. 


10.0800 Mark. 


lau Agentur, Hannover, Gr. Pacha k. 29. 


Noolbad und klimatischer Nurort.. Hotel⸗Verpachtung. 


In einer großen Provinzialſtadt mit großer Garniſon, 
Gymnaſium u. ſ. w. iſt ein Hotel erſten Ranges mit 
45 Fremdenzimmern, großem Speiſeſaal, Reſtaurations⸗ 
räumen und allem Zubehör, der Neuzeit entſprechend 


über Kapital zur Kautionebeſtellung verfügen, wollen 
ihre Bewerbungen einreichen unter A. Z. 100 a 
die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Angenehme Sommerwohnung 
u gut. Familie, außerh. Stettins, geſucht v. älterer geb. 


i 
Dame. Ausf. Mittheil. erb. poſtl. M. G. 100 Stettin. 


Cognac. 


Ein erstes franz. Cognac-Haus in Ham- 
urg sucht an allen Pl. tücht. Vertreter 
gegen hohe Provision. Offert. sub H. N. 
4155 bef, Rudolf Mosse, Hamburg, 


„Berliner Gewerbenusfellung r 
öbl, ; immer zu billigen Preiſen an einzelne 


Perſonen, 
v 2 — hat b eb 
Frau Kern, Berlin, abzugeben 


> u, Louiſenplatz 7, 1 Tr. 
. 

Schleunigſt gefucht 
unter günſtigen Bedingungen bei hohem Verdienſt an 
jedem, auch dem kleinſten Orte recht thätige Agenten 
für Lebens, Brautausſtener⸗, Nenten- und Volksber⸗ 
ſicherungen (Beiträge ‚von 50 „ an für den Monat) 
e unter II. E. 2241 im Stettiner Tageblatt 
erbeten. i 


Directions-Inspector 


von einer gutfundirten und nach jeder Richtung 
hin konkurrenzfühigen Un fall⸗Ha ft⸗ 
pflicht: and Glas⸗Verſicherungs⸗ 
Aktien⸗Geſellſehaft 


geſucht. 


Hohe und feſte Dienſtbe züge, angenehme Stel⸗ 
lung und Ausſicht auf demnächſtige General⸗ 
Agenturübertragung, jedoch wird nur auf einen 
durchaus tüchtigen und leiſtungsfähigen, mit 
der Organiſation und Aequiſition vertrauten 
Beamten reflektirt. Gefl. Offerten mit Referenz⸗ 
aufgabe unter . 41 37 an Hinasen- 
stein & Vogler, A.-G. in Berlin SW. 10, 


erbeten. 


F. Marx 
Contertgarten. 


Donnerſtag, den 2. Juli; 


Militär-Concert 


der Pionier » Kapelle. 
Direktion: Ad. Bluhm. 
Aufang 8 Uhr. Entree 10 H. 


Bellevue-Theater. 
Donnerſtag 7½ Uhr: (Bons giltig.) 
I. Schauspiel - Vorstellung. ik 


Das Glück im Winkel. 


Frhr. — Röcknitz — Dir. Leon Resemann. 
Freitag: Ick 3. F 

(Bons giltig.) Das Glück Im Winkel. 

( "BONEEBE Zune 


Donnerſtag, den 2. Juli 1896. 
7½ Uhr. Zum 1. Male: 4 


= Zwischen zwei Herzen. Z 
Schauſpiel in 4 Aufzügen v. Nich. Voß. 
5 Uhr. (i r ten- Concert. 5 u. 
Benet für Al dal 1896. 7 
eneſiz für Alfred Zeſch. — 
Zum 18. Male ſch 


Eine tolle Nacht. 
Concordia-Tlieater. 


Direktion: A. Senirmelsters Wu. 
Heute Donnerstag, den 2. Juli: 

Grosse Extra- a Tl — 
$ 3 Progr „Nur Künſtler l.“ 
Internationales 4 1 zug r Nane 
Nach der Vorſt⸗: Sommer-Fest-Costüm- 
Ball unter Mitwirkung eines extra dazu engagirten 

Damen⸗Flors. er Anfang 8 Uhr. 


Kredit in laufender 
Rechnung 


gegen ſelbſtſchuldneriſche Bürgſchaft 


7½ Ur. 


Bernhard Karsehny, Steh, 


Elysium Theater. 


zweier Glranbeg 
4 2 


— 


